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Zusammenfassung der Ergebnisse

Quelle: BMAS; Schlange & Co.

1. Die „Erhöhung von Glaubwürdigkeit und Sichtbarkeit unternehmerischer Verantwortung in
Deutschland“ als Ziel des CSR-Forums lässt sich durch ein Informationsportal erreichen.

2. Die für ein Portal definierten Anforderungen der AG1 werden bisher noch nicht von den
vergleichbaren „Wettbewerbs-“ Portalen erfüllt.

3. Die vorgeschlagene Informationsmatrix stellt eine Kombination generell akzeptierter
Berichtskriterien dar und ist in zwei Stufen, d.h. „obligatorisch“ und „optional“ gegliedert, um

- die Hürde für bisher nicht berichtende Unternehmen möglichst niedrig zu setzen;

- Unternehmen mit Berichtserfahrung die Möglichkeit zur ausführlicheren Präsentation ihrer
Leistung zu geben.

4. Als Betreiber des Portals sollte nicht die Bundesregierung, sondern eine unabhängige Institution
– vergleichbar der für die Stiftung Warentest gewählten Struktur – auftreten.

5. Die Finanzierung müsste zum größten Teil aus Bundesmitteln erfolgen, da eine kommerzielle
Nutzung des Portals – mit Ausnahmen – vermutlich nicht möglich sein wird.

6. Angesichts des insgesamt vergleichsweise geringen Besuchs von CSR-Portalen erscheinen
flankierende Maßnahmen zur Förderung des Bekanntheitsgrades und der Attraktivität
erforderlich.

7. In einem Szenario mit 250 beteiligten Unternehmen muss mit einem Aufwand für die Erstellung
des Portals von ca. T€315-500 und für den laufenden Betrieb von ca. T€255-295 p.a. gerechnet
werden.
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Untersuchungsgegenstand der Machbarkeitsstudie

Quelle: BMAS; Schlange & Co.

 Zur Erhöhung von Glaubwürdigkeit und Sichtbarkeit unternehmerischer Verantwortung in Deutschland soll
das nationale CSR-Forum beim BMAS der Bundesregierung die Nutzung eines Informationsportals
empfehlen.

 Dieses Informationsportal soll in Deutschland tätigen Unternehmen aller Größenordnung, insbesondere
KMUs, die Präsentation ihres CSR-Engagement nach einem einheitlichen Muster ermöglichen.

 Als Nutzer werden alle interessierten Stakeholder angesprochen, insbesondere Konsumenten, Mitarbeiter
und Medien. Diese sollen mit Hilfe des Portals die CSR-Leistung von Unternehmen vergleichen können.

 Zur Konkretisierung und Erläuterung dieser Empfehlung wurde im Zuge einer Machbarkeitsstudie eine
Ideenskizze für die inhaltlich-technische Ausgestaltung eines solchen Informationsportals entwickelt.
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Die angestrebten Ziele des Portals

Quelle: BMAS; Schlange & Co.

Sichtbarkeit Glaubwürdigkeit

Beitrag deutscher Unternehmen zu einer
nachhaltigen Entwicklung der Bundesrepublik

Die transparente und einheitliche Darstellung des
CSR-Engagements von Unternehmen

Zugriff auf Informationen Vergleichende Betrachtung Personalisierbare Detailtiefe

Einfacher und übersichtlicher
Zugriff auf verständliche

Unternehmensinformationen

Vergleich der CSR-Aktivitäten
und -Leistungen von

Unternehmen

Anzeige der Informationen in
verschiedenen Detailtiefen
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I. Definition der Ausgangssituation

II. Markt- und Wettbewerberanalyse

III. Befragung des Lenkungskreises

IV. Erstellung einer Informations-Matrix

V. Konzeption einer Datenbank

VI. Redaktions- und Betriebskonzept

VII. Konzeption eines Portals

VIII. Flankierende Maßnahmen

IX. Kostenkalkulation & Roadmap

X. Zusammenfassung der Ergebnisse
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Die Vorgehensweise im Projekt

Kick-off
19.1.

Vorläufige
Ergebnisse

18.2.
Finale Studie

4.3.

Quelle: Schlange & Co.
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Übersicht der potentiellen und zu berücksichtigenden Nutzergruppen

NGOs

Wissenschaft
und Forschung

Unternehmen

Verbraucher

Politik und
Gesetzgebung

Mitarbeiter

Bund

Umwelt-NGOs

Mitarbeiter

EU

Betriebsrat

Potentielle
Mitarbeiter

Hochschulen

Institute

Kommunen

Länder

Regulierungs-
behörden

UN

Verbraucher-
Verbände

Medien

Wirtschaftsmagazine

Tagespresse

TV

Geschäftskunden

Mittelständler

Fachpresse

Kleinunternehmen

Großunternehmen
Lieferanten

Social Media

Kapitalmarkt

Trendforscher

Rating-
agenturen

Analysten

Investoren
Banken

Verbände

Gewerkschaften

Globalisierungs-
NGOs

Sozial-NGOs Kunden

Primär berücksichtigt

Nachrangig berücksichtigt

Nicht berücksichtigt

Quelle: BMAS; Schlange & Co.
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Das CSR-Portal als Beitrag zur verbesserten Verbraucherinformation

Quelle: nach Grunert (1984); Zahrnt (2009); Schlange & Co.

Verfügbarkeit von
Informationen

hoch

niedrig

Unternehmen Kritischer

Verbraucher

Interessierter

Verbraucher

Verbraucher

Informationsinhaber

mit CSR-Portal

aktuell
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Erstellung einer zweistufigen Informationsmatrix

Quelle: KPMG (2009); Schlange & Co.

Großunternehmen

Mittelstand

Kleinunternehmen

Unternehmen
Momentane

Berichterstattung

Informationsmatrix

Stufe 1 („obligatorisch“) Stufe 2 („optional“)

GRI oder
Orientierung an

GRI

Orientierung an
GRI oder freie

Berichterstattung

Keine
Berichterstattung

Qualitative
Beschreibung
(individuelle
Darstellung)

zu 22 Themen
aus 6

übergeordneten
Themen-
bereichen

Stammdatenblatt

Quantitative
Indikatoren

GRI G3
(Empfehlung)

OECD
ISO 26000 (Entwurf)

GRI G3
IÖW/future e.V.

Quellen:
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Orientierung an bestehenden Richtlinien & Standards

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

Katalog Kriterium

Themen

Kriterium
Stufe 1

(qualit. Be-
schreibung)

Kriterium
Stufe 2
(quant.

Indikatoren)Universell*
Inter-

national
Konkret Quantitativ

*anwendbar für große, mittlere und kleine Unternehmen

CSR-Verständnis

OECD Guidelines
for MNEs

ISO 26000 (Entwurf)

IÖW/future e.V.

GRI G3

nicht berücksichtigt sekundär berücksichtigt primär berücksichtigt
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Informationsmatrix mit 22 Themen in Stufe 1

Quelle: GRI (2006); Schlange & Co.

Thema
Stufe 1: qualitative Beschreibungen

(„obligatorisch“)
Stufe 2: quantitative Indikatoren

(„optional“)

Unternehmensführung

CSR-Organisation

Einhaltung von Gesetzen & Regeln GRI SO3, SO8

Stakeholderinteressen

Produktverantwortung

Verträglichkeit von Produkten

Kundenbeziehungen GRI PR9

Kundenkommunikation

Förderung nachhaltiger Produkte

Umweltschutz

Ressourcenverbrauch

zu entscheiden

Emissionen

Klimawandel

Abfälle

Transport

Beschäftigung

Umgang mit Mitarbeitern GRI LA1, LA2

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Work-Life-Balance

Arbeitssicherheit & Gesundheit GRI LA7

Aus- und Weiterbildung GRI LA10

Beschaffung

Lieferantenbeziehungen

zu entscheidenAnforderungen an Lieferanten

Überprüfung von Lieferanten

Gesellschaft
Standortförderung

zu entscheiden
Gemeinnütziges Engagement
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Abgestufter Umfang an Funktionen und Informationen

Quelle: Schlange & Co.

Für Nutzer Für Unternehmen

Kerninhalte

• Unternehmensprofile • Unternehmensprofile

Integrierte
Inhalte

• Glossar
• Branchenthemen-Register
• News

• Risiko-Datenbank
• (Social) Media Screening
• Alerts

• Stiftung Warentest
• Unternehmensportale

• Unternehmensportale

Verlinkte
Inhalte
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Bausteine eines Portals: Startseite

Quelle: Schlange & Co.

News

1.5.2011
Neue Profile im Mai
2011

3.5.2011
Kooperation mit
Business in the
Community

3.5.2011
Unternehmen xyz
veröffentlich CR-
Bericht 2011

CSRinfo

Willkommen auf CSRinfo!
In der weltweit größten, öffentlich zugänglichen CSR-Datenbank
finden Sie Informationen und Daten zahlreicher Unternehmen
zum Thema CSR und Nachhaltigkeit. > Mehr

CSR? Was ist das? > Mehr

Gute Ideen?
Wie können wir das
Portal noch besser
machen? Hier geht es
zu unserer Online-
Umfrage.

Suche

Unternehmensvergleiche

Branche Unternehmen

Branche Unternehmen

Impressum | Kontakt | Sitemap | Infomappe

Suche Profile Vergleiche Service Über das Portal

Go

Start

Unternehmensprofile

Branche

Unternehmen
GoErweitert

Go

Schnellzugriff auf
Vergleiche

Möglichkeit zur
freien Suche

Durchlaufende
Firmenlogos

Dauerumfrage für
Verbesserungs-

vorschläge

Neuigkeiten zum
Thema CSR

Hauptnavigation

Vorlesefunktion,
Bookmarks etc.

Temporäre
Archivfunktion
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Bausteine eines Portals: Profile | Beispielprofil

Quelle: Schlange & Co.

Funktionen

Profil durchsuchen

Alte Profile

> Vergleichen > Profil

Weitere Unternehmen
der Branche

> Vergleichen > Profil

CSRinfo

Unternehmen xyz Marken

Sitz:
Branche:
Umsatz:
Mitarbeiter:

Kontakt
Haben Sie Fragen oder
Anregungen?
Vermissen Sie etwas?
Senden Sie eine
Nachricht direkt an
Firma xyz.

Newsticker +++ Newsticker +++ Newstic

Impressum | Kontakt | Sitemap | Infomappe

Suche Profile Vergleiche Service Über das Portal

Ansatz
Hier befindet sich ein kurzer Text zum Ansatz des
Unternehmens in diesem Themenbereich.

Themen

Führung

Produkte

Umwelt

Beschäftigung

Beschaffung

Gesellschaft

> Profil anpassen

Umgang mit Mitarbeitern

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Work-Life-Balance

Arbeitssicherheit & Gesundheit

Aus- und Weiterbildung

Go

Go Direktzugriff auf
hilfreiche Funktionen

Basisinformationen
zum Unternehmen

inkl. Marken

Navigationsstruktur
durch die

Themenbereiche
(Mini-Onlinebericht)

Anzeige von
Beschreibungen

und Indikatoren zu
Unterthemen durch

Aufschieben
(Leporellos)

Fokussierung von
Vergleichen innerhalb

der Branche

Direkter Kontakt zum
Unternehmen über

Ansprechpartner oder
Formular

Bei qualitativen Beschreibungen: Text mit limitierter Länge
Bei quantitativen Indikatoren: Absolute und relative Kennzahl
inkl. optionalem Kommentar sowie Möglichkeit der Visualisierung

Möglichkeit des
Vergleichs mit

Vorjahres-
Informationen

> Branchenthemen
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Bausteine eines Portals: Vergleiche | Beispielvergleich

Quelle: Schlange & Co.

Funktionen

Profile durchsuchen

Weitere Unternehmen

> Vergleichen > Profil

Anderes CSR-Profil
einsehen

CSRinfo

Unternehmen 1 Marken

Sitz:
Branche:
Umsatz:
Mitarbeiter:

Impressum | Kontakt | Sitemap | Infomappe

Suche Profile Vergleiche Service Über das Portal

Themen

Führung

Produkte

Umwelt

Beschäftigung

Beschaffung

Gesellschaft

> Profil anpassen

Go

Go

Unternehmen 2 Marken

Sitz:
Branche:
Umsatz:
Mitarbeiter:

Ansatz 1
Hier befindet sich ein
kurzer Text zum
Ansatz von Firma 1

Ansatz 2
Hier befindet sich ein
kurzer Text zum
Ansatz von Firma 2

Umgang mit Mitarbeitern

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Work-Life-Balance

Arbeitssicherheit & Gesundheit

Aus- und Weiterbildung

Basisinformationen
zu den

Unternehmen

Navigationsstruktur
durch die

Themenbereiche
(Mini-Onlinebericht)

Anzeige von
Beschreibungen zu

einzelnen
Unterthemen durch

Aufschieben
(Leporellos)

Direktzugriff auf
hilfreiche Funktionen

Vergleichende Darstellung auf Ebene
der Unterthemen (s. nächste Seite)

Vergleichende
Darstellung des
Ansatzes zum

jeweiligen Thema
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Bausteine eines Portals: Vergleiche | Beispielvergleich im Detail

Quelle: Schlange & Co.

Themen

Führung

Produkte

Umwelt

Beschäftigung

Beschaffung

Gesellschaft

> Profil anpassen

Umgang mit Mitarbeitern

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Ansatz 1
Hier befindet sich ein
kurzer Text zum Ansatz
von Firma 1

Ansatz 2
Hier befindet sich ein
kurzer Text zum Ansatz
von Firma 2

Hier befindet sich ein Text zum
Umgang mit Mitarbeitern von Firma 1

Hier befindet sich ein Text zum
Umgang mit Mitarbeitern von Firma 2

<
>*Kommentar zur Grafik *Kommentar zur Grafik

Grafische
Aufbereitung

von Kennzahlen

Aufgeklapptes
Leporello

Funktion zur Zusammenführung
beider Grafiken für direkten Vergleich

Möglichkeit zur
Kommentierung

quantitativer
Daten

Geschlossenes
Leporello
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Grobentwurf für eine Datenbank: Eingabemodus

Quelle: Schlange & Co.

CSRinfo

Profil Archiv Nachrichten Support Willkommen.
Name: xyz

Unternehmen: xyz

Status: in Bearbeitung

Angaben ändern

Zu bearbeitende Themen StatusStammdaten

Führung

Produkte

Umwelt

Beschäftigung

Beschaffung

Gesellschaft

Parameter

> Logout

Umgang mit Mitarbeitern

Unsere Mitarbeiter sind unser höchstes Gut. Daher |

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Work-Life-Balance

Gesundheit

Aus- und Weiterbildung

Sicher
n Fertig

P

Bearbeiten Vorschau Veröffentlichen

Aktueller Berichtszeitraum: 2009/10
Zuletzt bearbeitet von: xyz

> Kennzahlen einfügen
> Dokument anhängen
> Link einfügen

Zugriff auf Tutorial
und weitere Hilfen

Profil der
bearbeitenden Person

Speichern der
Eingabe bzw. Versand

an Redaktion

Hauptnavigation

Anzeige des
Eingabestatus:

Geprüft, eingegeben,
in Bearbeitung, nicht

bearbeitet usw.

Qualitative
Beschreibungen

Bearbeitungsmodi

Stammdaten,
Oberthemen &

Berichtsparameter

Bearbeitungs-
funktionen mit

limitierter
Formatierungs-

möglichkeit

Optionale
Erweiterungen der
beschreibenden

Darstellung

powered by

i

Informationen und
Anleitung zum Thema
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Quelle: Unternehmenswebseiten (2010-01-06); KMPG (2009); IÖW/future e.V. (2009); GRI (2010); Schlange & Co.

Anteil der berichterstattenden Unternehmen innerhalb der DAX-Indizes (Stand Januar 2010)

Indizes CR-Bericht Online-Informationen Keine Informationen

DAX 30

MDax (50 Unternehmen)

SDax (50 Unternehmen)

TechDax (30 Unternehmen)

Zusammenfassung der Ergebnisse
Entwicklung des CSR-Berichtswesens bei Unternehmen

27 (90%)

16 (32%)

3 (10%)

50% 100%0% 50% 100%0% 50% 100%0%

3 (10%)

20 (40%)

11 (22%)

9 (30%)

3 (6%)

14 (28%)

36 (72%)

18 (60%)

Von den 100 umsatzstärksten deutschen Unternehmen berichten knapp 50 Prozent.

Knapp 50 KMUs nahmen am letzten Ranking von IÖW/future e.V. teil.

+39% p.a.+37% p.a.
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Quelle: Unternehmen; Organisationen; Spiegel Online (2008); Stiftung Warentest (2008); Schlange & Co.

Zusammenfassung der Ergebnisse
Nutzung von CSR-Portalen einschl. relevanter Ministerien

CSR-Portale von
Großunternehmen

Stiftung WarentestBMELV BMAS BMU

Ø200-10.000

Ø1,5 Mio.

Ø100.000

Ø350.000

Ø2,2 Mio.

Besucher der Internetauftritte pro Monat

CSR
Weltweit BitC

Ø31.000Ø4.000
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Quelle: Portale; Schlange & Co.

Zusammenfassung der Ergebnisse
Übersicht über „Wettbewerber“ Portale

Informations-
quelle

Art der Information

Unternehmen Stakeholder

Projektbeispiele

Unternehmensprofile
CSR-Portal

CSR-
Portal
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität und der Bekanntheit (1)

Quelle: Schlange & Co.

Steigerung der
Nutzeranzahl

Steigerung der
Firmenanzahl

Steigerung der
Bekanntheit

Steigerung des
Mehrwerts

Senkung der
Eintrittsbarrieren

Maßnahmen
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Quelle: Schlange & Co.

• Der Erfolg des Portals wird u.a. an der Anzahl und Verweildauer der Besucher sowie der
Anzahl der teilnehmenden Unternehmen gemessen

• Die Zahl der Unternehmen, die sich ernsthaft und umfassend mit dem CSR Thema
beschäftigen, ist bisher noch vergleichsweise gering; entsprechend sind auch nur wenige
Unternehmen in der Lage, Informationen zu liefern

• Als mögliche Anreizmaßnahmen für Unternehmen bieten sich an:

- die Installation einer Eingabemaske mit festen Feldern für alle Berichtskriterien
- das Angebot von Online Seminaren zur „Einführung in das CSR-Thema“
- das Angebot von „Vor Ort“ Seminaren über Handwerks- und Handelskammern zu CSR
- die Integration des von der Bertelsmann Stiftung entwickelten Informationssystems zu

Risiken in Lieferketten
- die Integration einer Such- und Analysefunktion zu aktuelle im Internet diskutierten CSR-

Themen

• Als mögliche Anreizmaßnahmen für Nutzer bieten sich an:

- der direkte Zugang zu Produktbewertungen der relevanten Unternehmen durch die Stiftung
Warentest

- die direkte Verlinkung auf CSR-Profile im CSR-Portal aus anderen Verbraucherseiten
- die Auflistung und ausführliche Beschreibung relevanter Branchenthemen

Zusammenfassung der Ergebnisse
Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität und der Bekanntheit (2)
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Quelle: Schlange & Co.

Zusammenfassung der Ergebnisse
Die organisatorische Aufhängung des CSR-Portals

»Stiftung CSR Deutschland«

Portalbetreiber

beauftragt/
gründet berichtetevaluiert

Bundesregierung
(BMAS u.a.)

ernennt berichtet

Verwaltung &
Redaktion

Co-Finanzierung
durch Dritte

und/oder
Premiumdienste

finanziert



244.03.2010

Quelle: Schlange & Co.

Unternehmen

Zusammenfassung der Ergebnisse
Workflow im laufenden Betrieb

Nutzer

Redaktion

CSR-Portal

Dateneingabe

Feedback

Prüfung

Nutzung

Feedback

Datenbank

Freigabe

Informationsfluss
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Datenbank

W3SCV SMTP
Index

Services
IIS

Windows

Application Server

Datenbank Software

Unternehmen

Eingabe der
Informationen

Freigabe der
Informationen

Nutzer

CSR-Portal Stellungnahme

Quelle: Enablon S.A.; Schlange & Co.

Zusammenfassung der Ergebnisse
Technische Struktur des Portals in der Übersicht
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Erste grobe Schätzung der Kosten (ohne Hardware)

Quelle: Enablon S.A.; Schlange & Co.

Software
Kauf oder Leasing (ASP)
Variante

Portalerstellung
- einmalig
- abhängig von

Funktionalitäten
- unabhängig von

Anzahl Firmen

Lizenzen
- einmalig od. lfd.
- abhängig von

Funktionalitäten
und Anzahl Firmen

Wartung
- lfd. oder inkl.
- unabhängig von

Funktionalitäten
und Anzahl Firmen

Hosting
- lfd. oder inkl.
- abhängig von

Funktionalitäten
und Anzahl
Firmen

Redaktion
- Management
- Redakteure

- Aufbereitung der Inhalte und Qualitätssicherung
- Optimierung und Ausbau der Funktionalitäten
- (Vermarktung gegenüber Firmen und Nutzern)

Position
Geringe Beteiligung

ca. 100 Firmen
Mittlere Beteiligung

ca. 250 Firmen
Hohe Beteiligung
ca. 1.000 Firmen

Konzeption des Portals ca. T€ 15-50 ca. T€ 15-50 ca. T€ 15-50

Software (Investition) ca. T€ 200-300 ca. T€ 300-450 ca. €T 500-700

Einrichtung Steuerungskreis € 0 (?) € 0 (?) € 0 (?)

Flankierende Maßnahmen - abhängig von Art und Umfang -

Einmalkosten gesamt ca. T€ 215-350 ca. T€ 315-500 ca. T€ 515-750

Software (Betrieb) ca. T€ 50 p.a. ca. T€ 75 p.a. ca. €T 150 p.a.

Treffen Steuerungskreis € 0 (?) € 0 (?) €0 (?)

Redaktion ca. T€ 130-170 p.a. ca. T€ 180-220 p.a. ca. T€ 370-450 p.a.

Lfd. Kosten p.a. ca. T€ 180-220 p.a. ca. T€ 255-295 p.a. ca. T€ 520-600 p.a.
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Nächste Schritte – grobe Schätzung über Aufgaben und Zeitbedarf

Quelle: Schlange & Co.

Entscheidung

• Umsetzung

• organisatorische
Aufhängung

• Finanzierung

Bundesregierung

12 Wochen

2

Erstellung

• Leistungskatalog

• Anforderungsprofil

• Ausschreibung

BMAS

8 Wochen

3

• Vorstellung und
Diskussion

• Entscheidung über
Empfehlung an
Bundesregierung

CSR Forum

4 Wochen

1

• Auswahl

• Detaillierte Vertrags-
verhandlungen

• Konstituierung des
AR-Gremiums

BMAS

4 Wochen

4

Betreiber

• Kampagne:
Bekanntmachung
gegenüber Nutzern
und Unternehmen

• Angebote zur
Unterstützung von
Unternehmen

12 Wochen/ lfd.

6

AR-Gremium

• Einigung: Aufgaben,
Rollenverständnis,
Vorgehensweise

• Verständigung:
Betreiber über
Aufgaben, Qualität,
Ziele, Berichtswege

4 Wochen

7

Dienstleister

• Erstellung des Portals

• Testlauf und Abnahme
durch Betreiber

• Freischaltung

16 Wochen

5

Betreiber

• Aufnahme des
operativen Geschäfts

• Berichterstattung
gegenüber AR-
Gremium zu Ziel-
erreichung und
Verbesserung

laufend

8
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II. Vorgehensweise
Arbeitsschritte der Machbarkeitsstudie

Quelle: Schlange & Co.

Arbeitsschritt Beschreibung

Definition der Ausgangssituation
 Briefing mit Vertretern des BMAS und des Lenkungskreises der AG1
 Analyse des Briefings und Definition des Ausgangssituation

Befragung des Lenkungskreises
 Befragung der Mitglieder des Lenkungskreises der AG1
 Ableitung von Anforderungen an das CSR-Portal

Markt- und Wettbewerberanalyse
 Vorstellung bestehender Portale von öffentlichen und privaten Anbietern
 Analyse bestehender Portale auf Vor- und Nachteile sowie Überschneidungen

Erstellung einer Informations-
Matrix

 Vorstellung möglicher Informationskataloge als Basis für das Portal
 Analyse möglicher Informationskataloge auf ihre Verwendbarkeit für das Portal
 Erarbeitung eines Vorschlags für einen Kriterienkatalog

Konzeption einer Datenbank
 Zusammenstellung nötiger Bausteine für ein funktionierendes Datenbanksystem
 Ableitung benötigter Ressourcen in den teilnehmenden Unternehmen
 Erarbeitung eines Vorschlags für ein Datenbanksystem

Redaktions- und Betriebskonzept
 Hintergründe und Notwendigkeit für ein Redaktionssystem
 Ableitung benötigter Ressourcen auf Seiten des Betreibers
 Erarbeitung eines Redaktionskonzeptes

Konzeption eines Portals
 Zusammenstellung möglicher Bausteine für ein nutzerfreundliches CSR-Portal
 Überlegungen zur Gestaltung eines Feedbacktools
 Erarbeitung eines Vorschlags für ein CSR-Portal

Flankierende Maßnahmen
 Identifikation nötiger Maßnahmen zur Etablierung des CSR-Portals
 Überlegungen zur Incentivierung v.a. im Hinblick auf Unternehmen
 Erarbeitung eines Konzepts für flankierende Maßnahmen

Kostenkalkulation & Roadmap
 Identifikation von Kostenfaktoren für Initiator, Betreiber und Unternehmen
 Aufschlüsselung der Kosten für Initiator und Betreiber in einem Szenario-System
 Vorschlag für eine Roadmap zur Etablierung eines CSR-Portals
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Quelle: Schlange & Co.

Portal Redaktion Datenbank Betrieb

Inhalte

Abdeckung des gesamten
Themenspektrums

Berücksichtigung von
branchenspezifischen
Themen

Funktionen

Benutzerdefinierter
Profilumfang

Möglichkeit zur
Kennzeichnung verifizierter
Daten

Fokus auf
Branchenvergleiche

Austausch

Nicht-öffentlicher
Austausch, z.B. E-Mail,
zwischen Unternehmen
und Nutzern

Notwendigkeit

Redaktionssystem
notwendig

Durchführung

Unabhängiges Experten-
team aus dem CSR-
Bereich

Überprüfung

Plausibilität

Vollständigkeit &
Wesentlichkeit

Vereinheitlichung des
Schreibstils

Technische
Anforderungen

Nutzerfreundlichkeit

Hohe Kapazität mit
Möglichkeit zur Ausweitung

Art der Daten

Mischung aus qualitativen
Informationen und
Kennzahlen

Begrenzung Textlänge

Begrenzung notwendig

Aktualisierung

Regelmäßige
Aktualisierung der Daten
(z.B. jährlich)

Beginn des
Berichtszeitraums vom
Unternehmen frei wählbar

Finanzierung

Bundesregierung/BMAS

Durchführung

Externer Dienstleister
(unter Aufsicht eines
Expertengremiums)

IIIa. Befragung des Lenkungskreises
Zusammenfassung der Ergebnisse

Befragung des Lenkungskreises der AG 1 des CSR-Forums zur Identifikation von
Anforderungen an ein CSR-Portal
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IIIa. Befragung des Lenkungskreises
Hintergrund

Quelle: Schlange & Co.

Befragung des Lenkungskreises der AG 1 des CSR-Forums zur Identifikation von
Anforderungen an ein CSR-Portal

Befragte Mitglieder des Lenkungskreises

Hahn, Christoph Deutscher Gewerkschaftsbund

Koch, Dr. Eckhard BASF SE

Ney, Paul Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Späth, Beat Hauptverband des Deutschen Einzelhandels e.V.

Thorns, Matthias Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitsgeberverbände e.V.

Vitt, Judith Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.
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Quelle: Schlange & Co.

 Es existieren bereits zahlreiche Informationsportale zu CSR in Deutschland, sowohl von
öffentlichen als auch privaten Betreibern

 Diese Vielfalt erschwert es dem Verbraucher, die Informationen zu finden, die er für eine
informierte Kaufentscheidung braucht

 Keines der existierenden Portale liefert jedoch die für das CSR-Portal vorgesehenen
Informationen

 Insbesondere bestehen Defizite hinsichtlich Vollständigkeit, Umfang, Vergleichbarkeit
und Glaubwürdigkeit

 Diesen Defiziten ließe sich durch ein hoch aufgehängtes, umfassendes CSR-Portal
entgegenwirken

 Um Redundanzen zu vermeiden, sollte eine Integration bestehender Inhalte anderer, von
der Bundesregierung/von Ministerien betriebener Portale geprüft werden

 Darüber hinaus empfiehlt sich die Prüfung einer Kooperation mit externen Anbietern

IIIb. Markt- und Wettbewerberanalyse
Zusammenfassung der Ergebnisse
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Quelle: CSR-Portale; Schlange & Co.

IIIb. Markt- und Wettbewerberanalyse
Bestehende CSR-Portale im Überblick

Portale Betreiber Umfang
Quelle Umfang Datentyp Funktionen

Firmen Stakeholder
Projekt-

Beispiele
Firmen-
Profile

qualitativ quantitativ
Vergleich
möglich

Öffentlicher
Kommentar

Business in the
Community

ca. 100
Unternehmen P P P P P

Diverse NGOs
ca. 400
Unternehmen P P P P

CSR Europe
ca. 670 Fall-
studien P P P

BDI und BDA
ca. 100
Unternehmen P P P

AA, Bertelsmann
Stiftung

58
Fallstudien P P P

Stiftung Wert(e)-
volle Zukunft

In Planung P P P ? ? ? ?

Unternehmens-
verband respACT

ca. 200
Praxis-
beispiele

P P P

Utopia AG
13
Unternehmen P P P P P

Zumer Interactive
Inc.

Mehr als 200
Unternehmen P P P P P P
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IIIb. Markt- und Wettbewerberanalyse
Analyse bestehender CSR-Portale

Quelle: CSR-Portale; Schlange & Co.

Kriterium
Art der

Information
Beispiele Vorteile Nachteile

Quelle

Firmen
 Informationen aus erster Hand
 ‚Sicherer Raum‘ für Unternehmen

 Niedrige Glaubwürdigkeit durch
fehlende externe Kontrolle

 Mangelndes Interesse bei Stakeholdern
durch fehlende Einbindung

 Dadurch kaum Feedback für Firmen

Stakeholder
 Aktive Einbindung der Stakeholder
 Dadurch Generierung von Interesse
 Frühwarnsystem zu kritischen Themen

 Keine genauen Informationen (vor
allem zu Kennzahlen und KMUs)

 Niedrige Glaubwürdigkeit, durch oft
einseitige Darstellung

Umfang

Projektbeispiele
 Detailliert Darstellung von Aktivitäten

mit Hintergrundinformationen
 Hohe Anschaulichkeit

 Gefahr der Einseitigkeit da bevorzugt
Highlights vorgestellt werden

 Kein umfassendes Bild des
Unternehmens

Firmen-Profile

 Umfassendes Bild der CR-Aktivitäten
der Unternehmen

 Erhöhte Vergleichbarkeit von
Unternehmen (z.B. durch Kennzahlen)

 Möglicherweise zu abstrakt für Laien

Datentyp

qualitativ
 Anschauliche Beschreibung
 Möglichkeit zur Erklärung und

Erläuterung von Hintergründen

 Erschwerte Vergleichbarkeit von CR-
Aktivitäten der Unternehmen

 Tendenz zu großem Umfang

quantitativ
 Einfache Vergleichbarkeit
 Möglichkeit der Visualisierung
 Komprimierung von Informationen

 Nicht in Relation gesetzte Kennzahlen
sind wenig aussagekräftig

 Harmonisierungsaufwand durch
unterschiedliche
Erhebungsgrundlagen
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IIIb. Markt- und Wettbewerberanalyse
Wettbewerbs- und Kooperationspotentiale

Portale Wettbewerbspotential Kooperationspotential Fazit

• • •
Interessant für Unternehmen durch
Analyse der CR-Leistung inkl. Ranking
sowie Ausschluss der Öffentlichkeit

•
Das BitC-Portal richtet sich nur an
Mitgliedsunternehmen und ist nicht
öffentlich verfügbar

Kooperation nicht sinnvoll

• •
Durch externe, kritische Sicht gerade
für Nutzergruppen NGOs und Medien
ein Konkurrent für das CSR-Portal

•
Der sehr kritische Ansatz könnte
Unternehmen derzeit noch an der
Teilnahme hindern

Kooperation derzeit nicht sinnvoll

•
Durch Fokus auf Projektbeispiele von
Unternehmen aus ganz Europa und
Sprache (EN) keine Konkurrenz

• •
Könnte im Falle einer Ausweitung
des Portals eine sinnvoll
Ergänzung darstellen

Kooperation sollte langfristig
geprüft werden

• •
Neben Projektbeispielen teilw. Auch
Beschreibung der Handlungsfelder.
Zahlreiche Unternehmen (auch KMUs).

• • •
Projektbeispiele könnten eine
sinnvolle Ergänzung darstellen.
Kontakt zu Unternehmen.

Kooperation sollte dringend
geprüft werden

•
Fokus auf Projektbeispiele im Ausland
sowie CSR-Länderprofile des AA.
Geringe Überschneidung.

• • •
Länderprofile und Projektbeispiele
könnten eine sinnvolle Ergänzung
darstellen.

Kooperation sollte dringend
geprüft werden

• • •
Durch Einbeziehung von Firmen und
Stakeholdern angestrebte Akzeptanz
wäre höher als die des CSR-Portals

• • •
Das Portal besteht noch nicht,
könnte aufgrund des neutralen
Ansatzes aber ein Partner sein

Kooperation sollte dringend
geprüft werden

•
Durch Fokus auf Projektbeispiele von
Unternehmen in Österreich keine
Konkurrenz

•
Bei Ausweitung des Portals sollte
zumindest eine europaweite
Lösung gefunden werden

Kooperation nicht sinnvoll

• •
Unternehmensprofile mit zahlreichen
qualitativen Informationen zu (bisher
noch wenigen) Unternehmen

• • •
Hoher Bekanntheitsgrad bei
kritischen Verbrauchern, Fokus auf
nachhaltigen Konsum & Produkte

Kooperation sollte geprüft
werden

• •
Gerade zu deutschen MNEs zahlreiche
(v.a. stakeholdergenerierte)
Unternehmensprofile

• • •
Könnte aufgrund des neutralen
Ansatzes ein Partner im Zuge
einer Ausweitung sein

Kooperation sollte langfristig
geprüft werden

Quelle: CSR-Portale; Schlange & Co.• niedrig • • mittel • • • hoch



384.03.2010

Seite

I. Zusammenfassung der Ergebnisse 2

II. Vorgehensweise 28

III. Bestandsaufnahme 30

IV. Konzeption 38

a. Erstellung einer Informationsmatrix 38

b. Konzeption einer Datenbank 65

c. Redaktionskonzept 72

d. Konzeption eines Portals 78

e. Flankierende Maßnahmen 95

f. Aufhängung und Betriebskonzept 110

Quellen 120



394.03.2010

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Zusammenfassung der Ergebnisse

Quelle: Schlange & Co.

 Die Erarbeitung einer Informationsmatrix für das CSR-Portal basiert auf einer Analyse
von fünf Kriterienkatalogen sowie allgemeinen Überlegungen zu Nutzeranforderungen

 Keiner der untersuchten Kriterienkataloge lässt sich in seinem jetzigen Zustand direkt in
das CSR-Portal übernehmen

 Daher wurde ein zweistufiger Katalog aus qualitativen Beschreibungen („obligatorisch“)
und quantitativen Indikatoren („optional“) in 6 Ober- und 22 Unterthemen entwickelt

 Alternativ könnte ein Kriterienkatalog durch Vereinfachung und Aggregierung von ISO
26000 (Entwurf) oder GRI G3 entwickelt werden, um keine Hybridform zu schaffen

 Um die Vergleichbarkeit der Informationen, vor allem von Kennzahlen, zu gewährleisten,
müssen die nötigen Voraussetzungen geschaffen werden

 Eine externe Verifizierung von Informationen sollte nicht verpflichtend sein, jedoch durch
die Möglichkeit einer Kennzeichnung honoriert und gefördert werden
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Anforderungen des Auftraggebers

Im Idealfall Nutzung eines bereits bestehenden Kriterienkatalogs/Leitfadens

Ggf. Verringerung auf eine überschaubare Zahl
an Indikatoren

Ggf. Verbindung mit einem weiteren Katalog zu
einer Hybridform

Abdeckung aller relevanten Themenbereiche

Standardisierter Katalog mit Gültigkeit für alle Unternehmen und Branchen

Gleichzeitig Berücksichtigung von branchenspezifischen Themen

Quelle: BMAS; Befragung des Lenkungskreises; Schlange & Co.
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Besonderheiten in der Berichterstattung von KMUs

Quelle: Westermann (2009); BMAS; Schlange & Co.

 Kommunikation »aus dem Unternehmen«

 Schwerpunktsetzung auf Basis eigener
Einschätzung der Wesentlichkeit

 Leitfäden (z.B. GRI) dienen lediglich zur
Orientierung

 Geringe Kapazitäten für Berichterstattung

 Weniger internationale Standorte

 Geringer Einfluss auf Lieferkette

 Beschreibung zahlreicher Aktivitäten
aber selten der strategischen
Verankerung

 Meist keine Definition von Zielen

| Motivation zur Nachhaltigkeitskommunikation
in KMUs
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Überlegungen zu: Komplexität der Informationen

Quelle: European Commission (2009); Schlange & Co.

Ausgangslage

 CSR umfasst zahlreiche Themenbereiche

 Dies resultiert in einer Vielzahl von komplexen Informationen

 Nutzer können allerdings nur eine begrenzte Menge Informationen aufnehmen
und verarbeiten

 In der aktuellen Nachhaltigkeits-Berichterstattung findet der Nutzer die
wesentlichen Informationen oft nicht oder kann sie aufgrund ihrer Komplexität
nicht erfassen

Betroffene
Qualitätsaspekte

 Wesentlichkeit: Wesentliche Informationen müssen vom Nutzer schnell erfasst
werden können

 Klarheit: Informationen müssen leicht zugänglich sein und übersichtlich
dargestellt werden

Berücksichtigung bei
der Erstellung der
Informationsmatrix

 Begrenzung auf einen übersichtlichen Indikatorenkatalog, der dennoch alle
wesentlichen Themen abdeckt

 Leichte Orientierung durch festgelegte, wiederkehrende Struktur für alle
Unternehmen

 Aufteilung in Beschreibung des Ansatzes je Unterthema (qualitativ) und
passende, optionale Kennzahlen (quantitativ)

 Visualisierung der quantitativen Informationen

 Begrenzung der Textlänge
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Überlegungen zu: Vergleichbarkeit der Informationen

Quelle: Herzig & Schaltegger (2004); GRI (2009); IÖW (2009); Schlange & Co.

Ausgangslage

 Für die Nachhaltigkeits-Berichterstattung existiert bisher kein einheitlicher,
allgemein gültiger Leitfaden

 Vergleiche der CSR-Leistung von Unternehmen sind kaum möglich

 Vergleiche werden erschwert durch die unterschiedliche Branchenzugehörigkeit
und Größe der Unternehmen

Betroffener
Qualitätsaspekt

Vergleichbarkeit: Das CSR-Portal muss dem Nutzer den Vergleich von
Informationen und Unternehmen ermöglichen

Berücksichtigung bei
der Erstellung der
Informationsmatrix

 Erstellung eines Katalogs auf Basis bestehender Leitfäden (GRI, OECD etc.)

 Wahl von Themen, die von allen Unternehmen qualitativ beantwortet werden
können

 Untermauerung der qualitativen Beschreibungen durch optionale quantitative
Indikatoren aus GRI/IÖW (branchenabhängig)

 Einheitlicher Themenkatalog ermöglicht die vergleichende Betrachtung von zwei
oder mehr Unternehmen im Portal

 Priorisierung von Branchenvergleichen durch entsprechende Gestaltung des
Portals und Hinweise in der Randspalte der Website
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Überlegungen zu: Vergleichbarkeit der Kennzahlen

Quelle: Schlange & Co.

Ausgangslage

 Kennzahlen können den Vergleich zwischen den Unternehmen sowie im zeitlichen
Verlauf bezogen auf ein Unternehmen erleichtern

 Gleichzeitig können Kennzahlen aber auch irreführend sein

 Absolute Kennzahlen sind wenig aussagekräftig und kaum vergleichbar

 Relative Kennzahlen können sich auf unterschiedliche Bezugsgrößen beziehen
(Unterschiedliche Erhebungsmethoden, Berichtsumfänge und Berichtszeiträume
erschweren den Vergleich zusätzlich)

Betroffene
Qualitätsaspekte

 Genauigkeit: Die Genauigkeit der Kennzahlen muss für jedes Unternehmen
identisch sein

 Vergleichbarkeit: Quantitative Indikatoren müssen gleichwertig und damit für den
Nutzer vergleichbar sein

Berücksichtigung
in der
Informationsmatrix

 Kennzahlen werden optional und branchenabhängig berichtet

 Gleichzeitige Darstellung absoluter und relativer Kennzahlen

 Umrechnung von absoluten in relative Kennzahlen (z.B. pro Mitarbeiter)

 Festlegung auf Berichtszeiträume gleicher Länge (bei freiem Beginn)

 Festlegung eines Standard-Berichtsumfangs (z.B. 100% der Mitarbeiter)

 Klare Kennzeichnung von Abweichungen vom Standard-Berichtsumfang

 Angabe der Erhebungsmethode für jede Kennzahl

 Langfristig sollten Erhebungs-Standards definiert werden
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Überlegungen zu: Verifizierung von Informationen

Quelle: KPMG (2009); Schlange & Co.

Ausgangslage

 Besonders für kritische Stakeholder sind unternehmensgenerierte
Informationen nicht immer glaubwürdig

 Die Verifizierung von Informationen und Kennzahlen durch Dritte kann die
Glaubwürdigkeit und die Datenqualität erhöhen

 Allerdings kann der für eine externe Prüfung nötige Kosten- und Zeitaufwand
vor allem für KMUs eine Hürde für die Teilnahme am Portal darstellen

Betroffene
Qualitätsaspekte

Zuverlässigkeit: Das CSR-Portal muss glaubwürdige und verlässliche
Informationen und Kennzahlen enthalten

Berücksichtigung bei
der Erstellung der
Informationsmatrix

 Eine Verifizierung von Informationen sollte nicht verpflichtend sein um
möglichst viele Unternehmen für das Portal zu gewinnen

 Um jedoch die Verifizierung von Daten zu honorieren, sollten geprüfte
Informationen im Portal kenntlich gemacht werden können
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CSR-Verständnis ISO 26000** OECD-Leitsätze

Zielgruppe Alle Stakeholder Alle Arten von Organisationen Regierungen der OECD-
Mitgliedsstaaten

Art des Katalogs Begriffsdefinition Leitfaden für gesellschaftlich
verantwortliches Handeln

„Verhaltenskodex“ für
Unternehmen bei Investitionen

im Ausland

Inhalte allgemein gehaltene
Anforderungen

ausführliche Anforderungen
(qualitativ)

ausführliche Anforderungen
(qualitativ)

Qualitative Anforderungen x x x

Quantitative Anforderungen

Unternehmensführung x x x

Produkte und Kundenbeziehung x x (starker Fokus auf
Kundeninteressen)

x

Betrieblicher Umweltschutz x x x

Beschäftigung x x (starker Fokus auf
Menschenrechte)

x

Beschaffung x x x

Gesellschaft x x x

Erarbeitungsprozess Multi-Stakeholderverfahren Multi-Stakeholderverfahren durch Vertreter der OECD-
Mitgliedsstaaten

Nutzung allgemeine politische
Gültigkeit

entfällt, da derzeit noch in der
Entwurfsphase

Unterzeichnung durch die dt.
Bundesregierung; weltweit von
> 40 Staaten (Mitgliedern und

weiteren) unterzeichnet

GRI G3 IÖW / future e.V.

Alle Arten von
Organisationen

Großunternehmen

Leitfaden zur
Nachhaltigkeits-
Berichterstattung

Kriterienset zur Bewertung
von Nachhaltigkeits-

Berichten

Ausführliche Anforderungen
(qualitativ und quantitativ)

Ausführliche Anforderungen
(qualitativ und quantitativ)

x x

x x

x x

x x

x x

x x

x x

x x

Multi-Stakeholderverfahren Multi-Stakeholderverfahren

40 deutsche (zumeist große)
Unternehmen, international
über 4000 Organisationen

?

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Die Kriterienkataloge im Vergleich*

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

*Kriterienkataloge von Ratingagenturen und solche des Finanzmarktes wurden nicht einbezogen,
da diese aufgrund ihres Umfangs nicht für ein allgemein gültiges Portal nutzbar sind und
der Kapitalmarkt zunächst nicht als Zielgruppe definiert wurde.
**Entwurf
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Erstellung einer zweistufigen Informationsmatrix

Quelle: KPMG (2009); Schlange & Co.

Großunternehmen

Mittelstand

Kleinunternehmen

Unternehmen
Momentane

Berichterstattung

Informationsmatrix

Stufe 1 („obligatorisch“) Stufe 2 („optional“)

GRI oder
Orientierung an

GRI

Orientierung an
GRI oder freie

Berichterstattung

Keine
Berichterstattung

Qualitative
Beschreibung
(individuelle
Darstellung)

zu 22 Themen
aus 6

übergeordneten
Themen-
bereichen

Stammdatenblatt

Quantitative
Indikatoren

GRI G3
(Empfehlung)

OECD
ISO 26000 (Entwurf)

GRI G3
IÖW/future e.V.

Quellen:
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Orientierung an bestehenden Richtlinien & Standards

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

Katalog Kriterium

Themen

Kriterium
Stufe 1

(qualit. Be-
schreibung)

Kriterium
Stufe 2
(quant.

Indikatoren)Universell*
Inter-

national
Konkret Quantitativ

*anwendbar für große, mittlere und kleine Unternehmen

CSR-Verständnis

OECD Guidelines
for MNEs

ISO 26000 (Entwurf)

IÖW/future e.V.

GRI G3

nicht berücksichtigt sekundär berücksichtigt primär berücksichtigt
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Informationsmatrix mit 22 Themen in Stufe 1

Quelle: GRI (2006); Schlange & Co.

Thema
Stufe 1: qualitative Beschreibungen

(„obligatorisch“)
Stufe 2: quantitative Indikatoren

(„optional“)

Unternehmensführung

CSR-Organisation

Einhaltung von Gesetzen & Regeln GRI SO3, SO8

Stakeholderinteressen

Produktverantwortung

Verträglichkeit von Produkten

Kundenbeziehungen GRI PR9

Kundenkommunikation

Förderung nachhaltiger Produkte

Umweltschutz

Ressourcenverbrauch

tbd

Emissionen

Klimawandel

Abfälle

Transport

Beschäftigung

Umgang mit Mitarbeitern GRI LA1, LA2

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Work-Life-Balance

Arbeitssicherheit & Gesundheit GRI LA7

Aus- und Weiterbildung GRI LA10

Beschaffung

Lieferantenbeziehungen

tbdAnforderungen an Lieferanten

Überprüfung von Lieferanten

Gesellschaft
Standortförderung

tbd
Gemeinnütziges Engagement



504.03.2010

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Erster Entwurf: Stammdatenblatt

Quelle: BMAS; GRI (2006); Schlange & Co.

Angabe Anmerkungen zur Art der Eingabe

Name des Unternehmens (inkl. Rechtsform) Freie Eingabe

Sitz des Unternehmens Freie Eingabe der Stadt, Auswahl der Landes aus einem
vorgegebenen Katalog

Gründungsjahr Freie Eingabe

Unternehmensleitung Auswahl des Titels aus einem vorgegebenen Katalog sowie freie
Eingabe des Namens

Unternehmensstruktur Freie Eingabe sowie Möglichkeit zum Hochladen einer Grafik

Branche(n) in denen das Unternehmen tätig ist Mehrfachauswahl aus einem vorgegebenen Katalog

Vom Unternehmen vertriebene Produkte/Dienstleistungen Freie Eingabe

Vom Unternehmen vertriebene Marken Freie Eingabe sowie Möglichkeit zum Hochladen von Logos

Standorte des Unternehmens Freie Eingabe sowie Auswahl von Ländern aus einer Liste zur
automatischen Visualisierung in einer Weltkarte

Umsatz Freie Eingabe (€ als Währung vorgegeben)

Mitarbeiterzahl Freie Eingabe

Größe Automatische Berechnung aus Umsatz bzw. Mitarbeiterzahl

Berichtszeitraum Freie Eingabe

Berichtsumfang Freie Eingabe

Einschränkungen des Berichtsumfangs Freie Eingabe

Verifizierung von Informationen Freie Eingabe sowie Möglichkeit zum Hochladen eines Assurance
Statements

Kontaktinformationen Angabe einer Kontaktperson und von Kontaktdaten
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Erster Entwurf: Beispiel Unternehmensführung

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

Nr. Thema (mit GRI/IÖW-
Referenz)

Beschreibung Mögliche quantitative Indikatoren
(mit GRI-Referenz)

GV1 CSR-Organisation

IÖW A2.2

Stellen Sie dar, ob und wie Nachhaltigkeitsaspekte in die
Entscheidungsprozesse Ihres Unternehmens integriert werden.
Erläutern Sie die hierzu vorhandene Organisationsstruktur
inklusive der Berichtswege. Gehen Sie insbesondere auch auf
die Einbeziehung und Verantwortlichkeit der obersten
Führungsebene ein.

GV2 Einhaltung von Gesetzen &
Regeln

GRI 4.8, 4.12

IÖW A2.2

Beschreiben Sie, ob und wie sich das Bekenntnis Ihres
Unternehmens zu nachhaltigem Wirtschaften und
unternehmerischer Verantwortung in internen Richtlinien bzw.
der Unterstützung externer Initiativen und Leitbilder ausdrückt.
Gehen Sie in diesem Zusammenhang auch darauf ein, wie die
Einhaltung dieser Richtlinien und Leitbilder und damit ein
integres Verhalten aller Mitarbeiter sichergestellt wird.

Prozentsatz der Mitarbeiter, die zu
Antikorruption geschult wurden
(GRI SO3)

Höhe der Bußgelder wegen Verstoßes
gegen Rechtsvorschriften
(GRI SO8)

Anzahl nicht monetärer Strafen wegen
Verstoßes gegen Rechtvorschriften
(GRI SO8)

GV3 Berücksichtigung von
Stakeholderinteressen

GRI 4.14-17

IÖW A2.4

Erläutern Sie, welches die wesentlichen Stakeholder des
Unternehmens sind und wie das Unternehmen den Austausch
diesen Stakeholder gestaltet. Dies kann zum Beispiel durch
regelmäßige Treffen, Stakeholdergremien oder die
Mitgliedschaft in Initiativen geschehen. Gehen Sie
insbesondere auch darauf ein, wie die Anforderungen der
Stakeholder für die Weiterentwicklung der Strategie und von
Prozessen sowie bei der Berichterstattung berücksichtigt
werden.
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Erster Entwurf: Beispiel Produkte

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

Nr. Thema (mit GRI/IÖW-
Referenz)

Beschreibung Mögliche quantitative Indikatoren
(mit GRI-Referenz)

PR1 Verträglichkeit von Produkten

GRI EN6, PR1

IÖW A6.1, A6.2

Beschreiben Sie, wie das Unternehmen die Verträglichkeit
seiner Produkte für Mensch und Umwelt sicherstellt und in wie
weit hierbei die einzelnen Stationen des Produktlebenszyklus
einbezogen werden. Gehen Sie dabei einerseits ein auf die
Eliminierung negativer Auswirkungen, andererseits auf die
Maximierung des Nutzens der Produkte, etwa durch die
barrierefreies Design.

PR2 Kundenbeziehungen

GRI PR 6

IÖW A6.3

Stellen Sie dar, wie das Unternehmen faire Beziehungen mit
seinen Kunden sicherstellt. Gehen Sie hierbei insbesondere
auch auf die Wahrung von Transparenz im Zusammenhang mit
Vertragsabschlüssen, Preisgestaltung, Produktkennzeichnung
und Werbung sowie Datenschutzbestimmungen ein.

Höhe der Bußgelder wegen Verstößen im
Bereich Verbraucherschutz
(GRI PR9)

PR3 Kundenkommunikation

GRI PR5

IÖW A6.3

Erläutern Sie, in wie weit das Unternehmen den Austausch mit
seinen Kunden fördert und wie dieser Austausch konkret
beschaffen ist. Gehen Sie insbesondere darauf ein, ob für
Kunden die Möglichkeit besteht, dem Unternehmen (zum
Beispiel über ein Beschwerdesystem oder im Zuge einer
Kundenumfrage) ein Feedback zu geben.

PR4 Förderung nachhaltiger
Produkte

IÖW A6.3

Stellen Sie dar, ob und wie das Unternehmen den nachhaltigen
Konsum bzw. den Absatz nachhaltiger Produkte fördert. Hierzu
gehört beispielsweise die Aufnahme von
Nachhaltigkeitsaspekten in die Produktwerbung, die
Ausweitung des bestehenden Sortiments um explizit
nachhaltige Produkte oder die Mitgliedschaft in
Nachhaltigkeitsinitiativen.
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IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Erster Entwurf: Beispiel Beschäftigung

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

Nr. Thema (mit GRI/IÖW-
Referenz)

Beschreibung Mögliche quantitative Indikatoren
(mit GRI-Referenz)

MA1 Mitarbeiterbeziehung (Umgang
mit Mitarbeitern /
Personalführung)

GRI LA4

IÖW A4.4, A4.5, A4.6, A4.8

Bitte beschreiben Sie die Beziehung zu Ihren Mitarbeitern. Bitte
gehen Sie dabei auf das Vermögen Ihres Unternehmens ein,
Mitarbeiter zu binden und zu motivieren.

Fluktuationsrate
(GRI LA2)

Arbeitsverträge (aufgeschlüsselt nach
befristeten und unbefristeten)
(GRI LA1)

MA2 Arbeitsbedingungen &
Vergütung

GRI LA3, LA14

IÖW A4.1

Beschreiben Sie, wie sich die Arbeitsbedingungen in Ihrem
Unternehmen darstellen und wie die Verbesserung bzw. die
Fixierung dieser Arbeitsbedingungen auf hohem Niveau
erreicht wird. Erläutern Sie in diesem Zusammenhang auch die
Entgeltpolitik in Ihrem Unternehmen und gehen Sie auf
finanzielle Zusatzleistungen ein, die Sie Ihren Mitarbeitern
gewähren.

MA3 Work-Life-Balance

IÖW A4.2

Bitte erläutern Sie, auf welche Weise Ihr Unternehmen die
Vereinbarkeit von Privatleben, Familie und Beruf ermöglicht
und erleichtert.

MA4 Gesundheit

GRI LA8

IÖW A4.7

Bitte erläutern Sie, auf welche Weise Sie Gesundheit und
Wohlbefinden am Arbeitsplatz in Ihrem Unternehmen
sicherstellen und verbessern.

Anzahl Arbeitsunfälle
(GRI LA7)

Ausfalltage pro Mitarbeiter
(GRI LA7)

MA5 Aus- und Weiterbildung

GRI LA11, LA12

IÖW A4.3

Bitte erläutern Sie, auf welche Weise Sie Fach- und soziale
Kompetenzen in Ihrem Unternehmen aufbauen, fördern und
erhalten.

Anzahl Weiterbildungsstunden pro
Mitarbeiter
(GRI LA10)
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Kurzbeschreibung Definition und Festlegung eines CSR-Verständnisses in Deutschland, basierend auf
dem CSR-Grünbuch EU-Kommission (2001)

Herausgeber Bundesregierung (Nationales CSR-Forum im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit und
Soziales), erarbeitet im Multi-Stakeholderansatz

Adressaten Alle Stakeholder

Inhalte
(Kurzübersicht)

- Fairer Umgang mit Mitarbeitern

- Förderung und Beteiligung von Mitarbeitern

- Effizienter, schonender Umgang mit natürlichen Ressourcen

- Soziale und ökologische Gestaltung der Wertschöpfungskette

- Wahrung und internationale Durchsetzung der ILO-Kernarbeitsnormen

- Positiver Beitrag für das Gemeinwesen

- Investitionen in Bildung

- Förderung von kultureller Vielfalt und Toleranz im Betrieb

- Fairer Wettbewerb

- Förderung von Maßnahmen zu Antikorruption

- Transparente Unternehmensführung

- Achtung von Verbraucherrechten und -interessen

Weiterführende
Informationen

http://www.bmas.de/portal/33018/property=pdf/2009__04__28__zweites__csr__forum__anlag
e.pdf

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Kataloge: Gemeinsames Verständnis von CSR des nationalen
CSR-Forums (Beschluss vom 28.4.2009)

Quelle: BMAS (2009); Schlange & Co.



554.03.2010

Kurzbeschreibung Internationaler Leitfaden für gesellschaftlich verantwortliches Handeln; im
Zusammenhang mit ISO 9000 und ISO 14000 zu sehen, aber nicht zertifizierbar

Herausgeber Internationale Normungsorganisation (ISO), erarbeitet im Multi-Stakeholderansatz

Adressaten alle Arten von Organisationen

Inhalte
(Kurzübersicht)

- Organisation & Management

- Menschenrechte

- Arbeitgeberverhalten

- Umwelt

- Geschäftspraktiken

- Kundenorientierung

- Gesellschaft & Entwicklung

Weiterführende
Informationen

http://isotc.iso.org/livelink/livelink/fetch/2000/2122/830949/3934883/3935096/home.html

* derzeit noch im Entwurfsstadium, Veröffentlichung geplant für Herbst 2010

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Kataloge: ISO 26000 (Entwurf, 2009*)

Quelle: ISO (2009); Schlange & Co.
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Kurzbeschreibung Auf dem Prinzip der Freiwilligkeit beruhende Empfehlungen für verantwortliches
unternehmerisches Handeln im Ausland, („Verhaltensstandards, die das geltende Recht
ergänzen“)

Herausgeber Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD), erarbeitet durch
Mitgliedsstaaten

Adressaten Regierungen der OECD-Mitgliedsstaaten

Inhalte
(Kurzübersicht)

- Grundpflichten, Einhaltung der Gesetze des Gastlandes

- Offenlegung von Informationen

- Beschäftigungspolitik: Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen, Förderung von
Tarifverträgen, Informations- und Beratungspflichten bei betrieblichen Änderungen,
Lokales Personal, Weiterqualifizierung

- Umweltschutz: Effizientes Umweltschutzmanagement, Orientierung am Vorsorgeprinzip,
Notfall- und Krisenmanagement

- Korruptionsbekämpfung: effektive Management-Kontrollsysteme, keine Bestechung

- Verbraucherinteressen: faire Geschäftspraktiken Qualität und Sicherheit, Datenschutz

- Verbreitung von Technologie und Know-How

- Fairer Wettbewerb

- Zusammenarbeit mit Steuerbehörden

- (Einrichtung einer nationalen Kontaktstelle durch Unterzeichner-Staaten)

Weiterführende
Informationen

http://www.oecd.org/dataoecd/56/40/1922480.pdf

Quelle: OECD (2000); Schlange & Co.

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Kataloge: OECD Guidelines for MNEs (1976; 2000*)

* Überarbeitung in 2010/11
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Kurzbeschreibung Leitfaden und Indikatorenkatalog für die Nachhaltigkeitsberichterstattung von
Organisationen

Herausgeber Global Reporting Initiative, erarbeitet im Multi-Stakeholderansatz

Adressaten Alle Arten von Organisationen

Inhalte
(Kurzübersicht)

- Unternehmensprofil

- Strategie und Analyse

- Governance, Verpflichtungen und Engagement

- Ökonomische Leistung

- Produktverantwortung

- Ökologische Leistung

- Arbeitspraktiken & Beschäftigung

- Menschenrechte

- Gesellschaftliche Leistung

- Berichtsparameter

Weiterführende
Informationen

http://www.globalreporting.org/ReportingFramework/ReportingFrameworkDownloads/

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Kataloge: GRI G3 (2000; 2002; 2006)

Quelle: GRI (2006); Schlange & Co.
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Kurzbeschreibung Kriterien und Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung im Ranking von
IÖW/future e.V.

Herausgeber IÖW/future e.V. erarbeitet im Multi-Stakeholderverfahren

Adressaten Großunternehmen

Inhalte
(Kurzübersicht)

- Materielle Anforderungen:

- Unternehmensprofil

- Vision, Strategie und Management

- Ziele und Programm

- Interessen der Mitarbeiter

- Ökologische Aspekte der Produktion

- Produktverantwortung

- Verantwortung in der Lieferkette

- Gesellschaftliches Umfeld

- Allgemeine Berichtsqualität

- Glaubwürdigkeit

- Vergleichbarkeit

- Kommunikative Qualität

Weiterführende
Informationen

http://www.ranking-nachhaltigkeitsberichte.de/pdf/2009/IoeW-future-
Ranking2009_AllgemeineKriterienGrossunternehmen.pdf

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Kataloge: IÖW/future e.V. Kriterienset (1994, 2009)

Quelle: IÖW/future e.V.(2009); Schlange & Co.
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CSR-Verständnis ISO 26000* OECD-Leitsätze GRI G3 IÖW / future e.V.

Führungsstruktur x x x

Qualifikation des
Führungspersonals

x

Mitspracherecht für Anteilseigner
und Mitarbeiter bei

Entscheidungen der Organisation
x x x

Anreize für nachhaltiges Handeln
bei der Vergütungspraxis für die

Personen in den
Führungsgremien

x x

Integration von Nachhaltigkeit in
Entscheidungsprozesse

x x x x

Verankerung von Nachhaltigkeit in
interne Leitbilder und
Verhaltensrichtlinien

x x

Unterstützung von externen
nachhaltigkeitsrelevanten

Leitbildern
x x x

Sicherstellung von integerem
Verhalten in der Organisation /

Anti-Korruption
x x x

Dialog mit dem gesellschaftlichen
Umfeld

x x

Integration von
Stakeholderinteressen in
Entescheidungsprozesse

x x

Lobbyarbeit x x

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Vergleich der Kriterienkataloge: Unternehmensführung

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.*Entwurf
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CSR-Verständnis ISO 26000* OECD-Leitsätze GRI G3 IÖW / future e.V.

Allgemeine Wahrung von
Kundeninteressen

x

Produktlebenszyklusanalyse x x

Herstellung umweltfreundlicher
Produkte

x x x

Anti-Diskriminierung / Universal
Design

x

Gesundheit und Sicherheit x x x x

Produktkennzeichnung x x x x

Werbung und Marketing x x x x

Faire Preisgestaltung x

Faire Vertragsgestaltung

Aufklärung über Kundenrechte x

Datenschutz x x x x

Feedbackmöglichkeiten /
Beschwerdemanagement

x x

Kundenbefragungen x x

Verbraucherservice x x

Förderung des nachhaltigen
Konsums in der Gesellschaft /

Mitgliedschaft, Partnerschaft in
Initiativen

x

Zusammenarbeit mit Stakeholdern x

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Vergleich der Kriterienkataloge: Produkte

*Entwurf
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CSR-Verständnis ISO 26000* OECD-Leitsätze GRI G3 IÖW / future e.V.

Allgemeine ökologische
Verantwortung

x

Umweltmanagement x x x x

Notfall- und Krisenpläne x x

Ökoeffizienz x

Allgemeine Ressourcenschonung x x

Materialverbrauch x x x

Energieverbrauch x x x

Wasserverbrauch x x x

Flächenverbrauch x

Emissionen x x x

Klimaschutz x x

Biodiversität x

Wiederherstellung von natürlichen
Lebensräumen

x x

Abfälle und Entsorgung x x x

Transportprozesse x x

Initiativen zur Verbesserung der
betrieblichen Umweltleistung

x x

Herstellung umweltfr. Produkte x x x

Ausgaben für Umweltschutz x

Ökologischer Einkauf x x x

Förderung des Umweltschutzes in
der Gesellschaft / Mitgliedschaft,

Partnerschaft in Initiativen

x x

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Vergleich der Kriterienkataloge: Betrieblicher Umweltschutz

*Entwurf
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CSR-Verständnis ISO 26000* OECD-Leitsätze GRI G3 IÖW / future e.V.

HR-Management x

Belegschaftsstruktur x

Art der Arbeitsverträge x x x

Fairness x x x

Fluktuation x

Messung der
Mitarbeiterzufriedenheit

x

Entgeltpolitik x x x

Betriebliche Sozialleistungen
/Altersvorsorge

x x

Arbeitszeitregelungen x x

Work-Life Balance x

Transparente Kommunikation x x

Mitbestimmung / Zusammenarbeit
mit Arbeitnehmervertretern

x x x x x

Arbeitsschutz x x x x

Gesundheitsförderung x x

Aus- und Weiterbildung x x x x x

Vielfalt / Chancengleichheit /
Gleichstellung

x x x x x

Bekenntnis zu grundlegenden
Menschen- bzw.

Arbeitnehmerrechten

x x x x

Datenschutz x

Einstellung von lokalem Personal x

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Vergleich der Kriterienkataloge: Beschäftigung

*Entwurf
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CSR-Verständnis ISO 26000* OECD-Leitsätze GRI G3 IÖW / future e.V.

Faire Geschäftsbeziehungen x x

Management von Risiken in der
Wertschöpfungskette

x

Soziale und ökologische
Mindeststandards in der

Beschaffungspolitik

x x x x

Einbezug von sozialen und
ökologischen Kriterien in
Lieferantenbewertungen

x x x

Überprüfung von Lieferanten x x

Gemeinsame Projekte mit
Lieferanten

x

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Vergleich der Kriterienkataloge: Beschaffung

*Entwurf
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CSR-Verständnis ISO 26000* OECD-Leitsätze GRI G3 IÖW / future e.V.

Allgemein positiver Beitrag zum
Gemeinwesen

x

Einstellung von lokalem Personal x x

Auswahl lokaler Lieferanten x x x

Lokale Infrastrukturmaßnahmen x x x

Verbreitung von technologischem
Know-How

x

Ausbildung x

Capacity Building x

Gesundheitsförderung x

Dialog mit dem lokalem Umfeld x x

Engagement in Initiativen x x

Public Private Partnerships x x

Philanthropisches Engagement x x x

Subventionen der öffentlichen
Hand

x

Quelle: Organisationen; Schlange & Co.

IVa. Erstellung einer Informationsmatrix
Vergleich der Kriterienkataloge: Gesellschaft

*Entwurf
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IVb. Konzeption einer Datenbank
Zusammenfassung der Ergebnisse

Quelle: Schlange & Co.

 Für die Eingabe und Sammlung der Unternehmensinformationen bietet sich eine Online-
Datenbank an, die dezentral zugänglich ist

 Über diese Datenbank würde sowohl die Eingabe der Informationen als auch die
redaktionelle Arbeit abgewickelt

 Die Datenbank muss daher unterschiedliche Nutzergruppen mit verschiedenen Schreib-
und Leserechten ermöglichen

 Die zu verarbeitende Datenmenge wird anfänglich bei voraussichtlich 100 Unternehmen à
70 Indikatoren (Stammdaten, qualitative Beschreibungen, Kennzahlen) liegen

 Die Datenbank sollte allerdings von Beginn an für eine kontinuierliche Ausweitung der
Teilnehmerzahl konfiguriert sein

 Auch eine Anpassung des Indikatorenkatalogs sollte problemlos möglich sein
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IVb. Konzeption einer Datenbank
Anforderungen des Auftraggebers

Quelle: BMAS; Befragung des Lenkungskreises; Schlange & Co.

Erstellung eines Systems zur Sammlung der CSR-Daten von Unternehmen

Nutzerfreundlichkeit Hohe Kapazität mit Möglichkeit zur Ausweitung

Verarbeitung von qualitativen Informationen (Text) und quantitativen Informationen (Kennzahlen)

Begrenzung der Textlänge

Regelmäßige Aktualisierung der Daten (z.B. jährlich)

Speicherung alter Datensätze für den Vergleich über mehrer Jahre
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IVb. Konzeption einer Datenbank
Bausteine und Funktionen der Datenbank

Quelle: BMAS; Enablon S.A.; Schlange & Co.

Eingabe-Baustein Redaktions-Baustein Verwaltungs-Baustein

F
u

n
k

tio
n

e
n

Stammdatenblatt Markierung Nutzerverwaltung

Indikatorenkatalog (qualitativ) Kommentierung/Alert Sprachverwaltung

Indikatorenkatalog
(quantitative)

Änderungsverfolgung Rechteverwaltung

Kommentierung/Altert Rechtschreibprüfung Kampagnenverwaltung

Referenzierung Sortierung Verschlüsselung

Harmonisierung Vergleich

Archivierung Suche

Vorschau Freischaltung

Eventkalender & News



694.03.2010

IVb. Konzeption einer Datenbank
Konzeption der Abfrage

Quelle: Schlange & Co.
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Zusammenfassung der Ergebnisse
Grobentwurf für eine Datenbank: Eingabemodus

Quelle: Schlange & Co.

CSRinfo

Profil Archiv Nachrichten Hilfe Willkommen.
Name: xyz

Unternehmen: xyz

Status: in Bearbeitung

Angaben ändern

Zu bearbeitende Themen StatusStammdaten

Führung

Produkte

Umwelt

Beschäftigung

Beschaffung

Gesellschaft

Parameter

> Logout

Umgang mit Mitarbeitern

Unsere Mitarbeiter sind unser höchstes Gut. Daher |

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Work-Life-Balance

Gesundheit

Aus- und Weiterbildung

Sicher
n Fertig

P

Bearbeiten Vorschau Veröffentlichen

Aktueller Berichtszeitraum: 2009/10
Zuletzt bearbeitet von: xyz

> Kennzahlen einfügen
> Dokument anhängen
> Link einfügen

Zugriff auf Tutorial
und weitere Hilfen

Profil der
bearbeitenden Person

Speichern der
Eingabe bzw. Versand

an Redaktion

Hauptnavigation

Anzeige des
Eingabestatus:

Geprüft, eingegeben,
in Bearbeitung, nicht

bearbeitet usw.

Qualitative
Beschreibungen

Bearbeitungsmodi

Stammdaten,
Oberthemen &

Berichtsparameter

Bearbeitungs-
funktionen mit

limitierter
Formatierungs-

möglichkeit

Optionale
Erweiterungen der
beschreibenden

Darstellung

powered by

i

Informationen und
Anleitung zum Thema
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IVb. Konzeption einer Datenbank
Grobentwurf für eine Datenbank: Redaktionsmodus

Quelle: Schlange & Co.

CSRinfo

Profile Aufgaben Nachrichten Konfig. Willkommen.

Name: xyz

Team: xyz

Angaben ändern

Zu bearbeitende Indikatoren StatusStammdaten

Führung

Produkte

Umwelt

Beschäftigung

Beschaffung

Gesellschaft

Parameter

> Logout

Umgang mit Mitarbeitern

Hier steht ein Text zum Umgang mit Mitarbeitern des
Unternehmens.

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Work-Life-Balance

Gesundheit

Aus- und Weiterbildung

Sicher
n OK

P

Lesen Bearbeiten Vorschau Freigeben Vergleichen

Alte BerichteUnternehmen: xyz
Aktueller Berichtszeitraum: 2009/10
Zuletzt bearbeitet von: xyz

Zurück

powered by

i

Profil der
bearbeitenden Person

Speichern des
Indikators bzw.
Freigabe oder

Rücksendung an
Unternehmen

Hauptnavigation

Anzeige des
Indikatorstatus:

Geprüft, eingegeben,
in Bearbeitung, nicht

bearbeitet usw.

Qualitative
Indikatoren

Bearbeitungsmodi

Stammdaten,
Oberthemen &

Berichtsparameter

Bearbeitungs-
funktionen mit

limitierter
Formatierungs-

möglichkeit

Gegenüberstellung
mit anderen Profilen

Informationen und
Anleitung zum Thema
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IVc. Redaktionskonzept
Zusammenfassung der Ergebnisse

Quelle: Schlange & Co.

 Die Redaktion agiert an der Schnittstelle zwischen Unternehmen und Besuchern des
Portals und vermittelt zwischen beiden Gruppen

 Sie muss daher möglichst neutral agieren und unabhängig von Partikularinteressen sein

 Durch eine entsprechend besetzte Redaktion lassen sich aktuelle Defizite in der
Nachhaltigkeitsberichterstattung abstellen

 Um die Qualität der Informationen zu gewährleisten und einen Mehrwert für Unternehmen
und Nutzer zu generieren, sollte die Redaktion die nötigen Befugnisse bekommen

 Die Redaktion der Portalinhalte sollte von einer Agentur mit erwiesener Expertise im
Bereich CSR durchgeführt werden (alternativ Gründung einer Agentur)
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IVc. Redaktionskonzept
Anforderungen des Auftraggebers

Konzeption eines Systems zur Qualitätssicherung

Sicherstellung der Glaubwürdigkeit Unabhängigkeit von Partikularinteressen

Überwachung und regelmäßige Anpassung des Portals

Einheitliche und verständliche Beschreibung der CSR-Aktivitäten

Sicherstellung der Vollständigkeit und Wesentlichkeit dargestellter Aktivitäten

Quelle: BMAS; Befragung des Lenkungskreises; Schlange & Co.
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IVc. Redaktionskonzept
Qualitätsmanagement

Qualitätsaspekt Mögliche Defizite Potentieller Beitrag einer Redaktion

Aktualität
Durch fehlende Angabe von Monat und Jahr wird
nicht klar, ob Aktivitäten tatsächlich aktuell sind

Überprüfung der eingestellten Informationen auf
Kongruenz mit dem Berichtszeitraum

Ausgewogenheit
Negative Aspekte werden in der Berichterstattung
ausgeblendet oder verzerrt dargestellt

Überprüfung der Darstellung durch die Redaktion und
Abgleich mit Presse- und NGO-Stimmen

Genauigkeit
Angaben werden nicht durch Zahlen belegt,
Sachverhalte nicht präzise beschrieben

Überprüfung, ob eingestellten Claims begründet und
Aktivitäten präzise beschrieben werden

Klarheit
Sachverhalte bleiben unverständlich oder werden
in zu großem Umfang dargestellt

Überprüfung der eingestellten Beschreibungen auf
einfache, klare Sprache und Verständlichkeit

Vergleichbarkeit
Der Schreibstil erstreckt sich über ein breites
Spektrum von nüchtern bis werberisch

Einheitliche Strukturierung der Texte und Anpassung
des Schreibstils (Vermeidung von Werbesprache)

Vollständigkeit Einzelne Indikatoren werden ausgelassen Freigabe nur bei vollständigem Profil

Wesentlichkeit
Wesentliche, vor allem problematische
Branchenthemen werden nicht adressiert

Überprüfung des Profils auf Abdeckung von
Branchenthemen

Quelle: Schlange & Co.
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IVc. Redaktionskonzept
Mögliche Redaktionsbetreiber

Quelle: Schlange & Co.

Organisation Vorteile Nachteile

BMAS/Bundesregierung
 Unterstreicht Wichtigkeit des Portals
 Hohe Glaubwürdigkeit
 Maximale Kontrolle über das Portal

 Gefährdung der Unabhängigkeit
 Zusätzliche Kosten durch Auf- bzw.

Ausbau von CSR-Expertise und
Rekrutierung von Personal

 Regelmäßige Kontrolle notwendig

Unternehmen/
Wirtschaftsverbände

 Unternehmenskenntnis
 Abläufe nah an den Anforderungen

der Informationslieferanten

 Gefährdung der Unabhängigkeit und
Glaubwürdigkeit des CSR-Portals

 Zusätzliche Kosten durch Auf- bzw.
Ausbau von CSR-Expertise

 Regelmäßige Kontrolle notwendig

Zivilgesellschaft
(Stiftungen, NGOs)

 Ausrichtung nah an den
Anforderungen der avisierten
Nutzergruppen

 Hohe Glaubwürdigkeit (für kritische
Verbraucher)

 Gefährdung der Unabhängigkeit
 Zusätzliche Kosten durch Auf- bzw.

Ausbau von CSR-Expertise
 Abschreckung von Unternehmen
 Regelmäßige Kontrolle notwendig

CSR-Experten

 Hohe Effizienz und Qualität durch
vorhandene CSR-Expertise

 Hohe Glaubwürdigkeit durch
Unabhängigkeit von Teilnehmern und
Nutzern

 Fehlende Einbindung von Unternehmen
und Nutzern

 Regelmäßige Kontrolle notwendig

Fazit

 Der Betrieb des Portals sollte aus Qualitäts- und Effizienzgründen an eine
spezialisierte CSR-Agentur vergeben, bzw. eine solche eingerichtet werden

 Ein Multi-Stakeholder-Gremium sollte die Arbeit der CSR-Agentur überwachen um
Akzeptanz bei Unternehmen und Nutzern zu fördern
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Quelle: Schlange & Co.

Unternehmen

IVc. Redaktionskonzept
Workflow im laufenden Betrieb

Nutzer

Redaktion

CSR-Portal

Dateneingabe

Feedback

Prüfung

Nutzung

Feedback

Datenbank

Freigabe

Informationsfluss
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IVd. Konzeption eines Portals
Zusammenfassung der Ergebnisse

Quelle: Schlange & Co.

 Den Kern des CSR-Portals bilden Unternehmensprofile, die einzeln betrachtet,
personalisiert und verglichen werden können

 Darüber hinaus bieten sich verschiedene zusätzliche Inhalte zur Integration in das Portal
an, um den Mehrwert für Nutzer und Unternehmen zu erhöhen

 Zusätzliche Reichweite und erhöhtes Nutzeraufkommen kann durch eine Kooperation mit
Stiftung Warentest durch die Verlinkung auf test.de und vice versa generiert werden

 Das Portal sollte dem Nutzer den direkten Kontakt mit den Unternehmen ermöglichen, um
Anregungen, Lob und Kritik zu übermitteln

 Eine öffentliche Kommentarfunktion in den Unternehmensprofilen, die mit einigen
Problemen behaftet ist, wäre damit nicht mehr erforderlich
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IVd. Konzeption eines Portals
Anforderungen des Auftraggebers

Konzeption eines Portals zur Darstellung der CSR-Informationen

Abdeckung des gesamten Themenspektrums
Sicherstellung von Übersichtlichkeit und

Verständlichkeit

Fokussierung auf Branchenvergleiche

Möglichkeit des freien Vergleichs aller Unternehmen

Personalisierbare Detailtiefe und Anzeige von Themen

Ermöglichung des Austausches zwischen Nutzern und Unternehmen

Quelle: BMAS; Befragung des Lenkungskreises; Schlange & Co.
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Quelle: BMELV (2009); Lee (2009); Schlange & Co.

Preis
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Entscheidungsfaktoren für eine informierte Kaufentscheidung
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IVd. Konzeption eines Portals
Übersicht der potentiellen und zu berücksichtigenden Nutzergruppen

NGOs

Wissenschaft
und Forschung

Unternehmen

Verbraucher

Politik und
Gesetzgebung

Mitarbeiter

Bund

Umwelt-NGOs

Mitarbeiter

EU

Betriebsrat

Potentielle
Mitarbeiter

Hochschulen

Institute

Kommunen

Länder

Regulierungs-
behörden

UN

Verbraucher-
Verbände

Medien

Wirtschaftsmagazine

Tagespresse

TV

Geschäftskunden

Mittelständler

Fachpresse

Kleinunternehmen

Großunternehmen
Lieferanten

Social Media

Kapitalmarkt

Trendforscher

Rating-
agenturen

Analysten

Investoren
Banken

Verbände

Gewerkschaften

Globalisierungs-
NGOs

Sozial-NGOs Kunden

Primär berücksichtigt

Nachrangig berücksichtigt

Nicht berücksichtigt

Quelle: BMAS; Schlange & Co.
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IVd. Konzeption eines Portals
Gründe für die Auswahl von Nutzern/Zielgruppen

Berücksichtigung Zielgruppen Begründung

Primär
berücksichtigt

Verbraucher, Mitarbeiter,
Unternehmen, Medien

Da das Portal die Sichtbarkeit von CSR-Aktivitäten erhöhen soll,
richtet es sich primär an Verbraucher, Mitarbeiter, Medien und
Unternehmen, also meist Nicht-Experten in diesem Bereich. Die
dafür nötige mittlere Informationstiefe soll den Aufwand für die
Teilnehmer so gering wie möglich halten und damit eine breite
Teilnehmer-Basis schaffen.

Nachrangig
berücksichtigt

NGOs, Politik und
Gesetzgebung

Es ist davon auszugehen, dass gerade kritische NGOs sich für
die Einschätzung von Unternehmen nicht ausschließlich auf
unternehmensgenerierte Informationen verlassen werden. Politik
und Gesetzgebung werden – obwohl grundsätzlich eine
Zielgruppe – aufgrund der derzeit noch geringen Bedeutung von
CSR in der öffentlichen Beschaffung, zunächst nicht priorisiert.

Nicht
berücksichtigt

Kapitalmarkt,
Wissenschaft &
Forschung

Die Stakeholdergruppen Kapitalmarkt sowie Wissenschaft und
Forschung sind für die Bewertung von Unternehmen aus
Expertensicht auf umfassende und detaillierte Informationen
angewiesen. Diese wird das Portal (zumindest in einer ersten
Version) nicht bereitstellen können.

Quelle: BMAS; Schlange & Co.
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IVd. Konzeption eines Portals
Qualitätsaspekte der Nachhaltigkeitsberichterstattung

Quelle: Nach GRI (2006); Herzig & Schaltegger (2004); Zahrnt (2009); Schlange & Co.

Qualitätsaspekt Aktuelle Defizite Potentieller Beitrag eines CSR-Portals

Aktualität
Meist keine, da berichtende Unternehmen ihre
Berichterstattung regelmäßig aktualisieren

Vereinfachung einer jährlichen Berichterstattung durch
vorgegebenen Kriterienkatalog

Ausgewogenheit
Negative Aspekte werden in der Berichterstattung
meist ausgeblendet oder verzerrt dargestellt

Überprüfung der Darstellung durch die Redaktion;
Vergleichbarkeit der Indikatoren von Jahr zu Jahr

Genauigkeit
Quantitative Angaben werden teilweise durch
gerundete bzw. qualitative Angaben ersetzt

Vorgabe qualitativer wie quantitativer Indikatoren
durch die Datenbank, Beschränkung der Textlänge

Klarheit
Informationen sind für Laien teilweise nur schwer
auffindbar, die Visualisierung oft mangelhaft

Einheitliche Strukturierung der Unternehmensprofile;
Einbau eines Tools zur Visualisierung von Kennzahlen

Vergleichbarkeit
Teilw. fehlende Zeitreihen; erschwerter Vergleich
von Unternehmen durch verschiedene Leitfäden

Erhöhte Vergleichbarkeit durch einheitlichen
Kriterienkatalog und regelmäßige Aktualisierungen

Vollständigkeit
Nachhaltigkeitsberichte decken nicht immer das
gesamte Unternehmen ab, lassen Themen aus

Vollständigkeit der Themen durch einheitlichen
Kriterienkatalog; Angabe des Berichtsumfangs

Wesentlichkeit
Wesentliche Informationen gehen in der oft sehr
ausführlichen Berichterstattung teilweise unter

Reduktion auf einen übersichtlichen Kriterienkatalog;
Beschränkung der Textlänge

Zuverlässigkeit
Eine externe Verifizierung der Inhalte ist selten,
die Datenerhebung wird teilweise nicht erläutert

Option auf Kennzeichnung verifizierter Daten; Einbau
einer Sektion für Hintergrundinformationen zu Daten
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IVd. Konzeption eines Portals
Öffentliche vs nicht-öffentliche Kommunikation

Quelle: Schlange & Co.

Beispiele Vorteile Nachteile

Öffentliche
Kommunikation

 Kommentarfunktion

 Multi-User-Blog

 Forum

 Nutzung des Crowd-Sourcing-
Effekts

 Erhöhte Attraktivität für Nutzer

 Umfassende Abdeckung
verschiedener Perspektiven

 Potential zur konstruktiven
Diskussion

 Automatische Ergänzung
bestehender Inhalte durch den
Nutzer

 Erhöhte Glaubwürdigkeit der
Plattform

 Gefahr der nicht-
konstruktiven Kritik bzw.
der gezielten
Falschinformation

 Erhöhter Kostenaufwand
für Moderator

 Fehlende Übersichtlichkeit
der Kommentare für den
Nutzer

Direkte, nicht-
öffentliche
Kommunikation

 E-Mail

 Kontaktformular

 Niedrige Hemmschwelle zur
Abgabe eines Kommentars

 Austausch im geschützten
Raum für Unternehmen

 Kommentierung nicht durch
bestehende Kommentare
beeinflusst

 Reaktion des
Unternehmens auf jeden
Einzelkommentar nötig

 Niedrige Dynamik des
Portals

 Spamgefahr
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IVd. Konzeption eines Portals
Gestaltung der Kommunikation

Quelle: Schlange & Co.

 Um die Glaubwürdigkeit des CSR-Portals zu Erhöhen ist eine Einbindung kritischer
Stakeholder, z.B. Verbraucher und NGOs, nötig

 Die Herstellung dieser Glaubwürdigkeit über ein öffentliches Feedback, z.B. Kommentare,
bringt jedoch das Problem möglicher, gezielter Falschinformation mit sich

 Trotz zahlreicher Vorteile, könnte sich ein öffentliches Feedbacktool damit negativ auf die
Akzeptanz bei Unternehmen auswirken

 Aus diesem Grund empfiehlt sich die Nutzung eine direkten, nicht-öffentlichen Feedback-
Systems, etwa durch ein Kontaktformular oder die Angabe einer E-Mail-Adresse

 Die Einbindung einer kritischen Sichtweise in die Selbstdarstellung der Unternehmen
könnte über ein NGO-Radar sichergestellt werden (s.o.)

 Damit ließe sich die Glaubwürdigkeit des Portals bei gleichzeitigem Schutz der
Unternehmen vor willkürlichen Anschuldigungen sicherstellen
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IVd. Konzeption eines Portals
Bausteine eines Portals: Sitemap

Quelle: Schlange & Co.

Startseite

Suche Profile Vergleiche Service Über das Portal

Standardsuche Direktzugriff Direktzugriff Einführung CSR Hintergrund

Erweiterte Suche nach Name nach Name Was ist CSR? Zielsetzung

nach Branche nach Branche Handlungsfelder Feedback

nach Größe nach Größe CSR WeltWeit FAQ

Personalisieren Personalisieren CSR-Glossar

NGO Radar Links

Mitgliederbereich

Login

Vorteile

Teilnehmen
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IVd. Konzeption eines Portals
Bausteine eines Portals: Startseite

Quelle: Schlange & Co.

News

1.5.2011
Neue Profile im Mai
2011

3.5.2011
Kooperation mit
Business in the
Community

3.5.2011
Unternehmen xyz
veröffentlich CR-
Bericht 2011

CSRinfo

Willkommen auf CSRinfo!
In der weltweit größten, öffentlich zugänglichen CSR-Datenbank
finden Sie Informationen und Daten zahlreicher Unternehmen
zum Thema CSR und Nachhaltigkeit. > Mehr

CSR? Was ist das? > Mehr

Feedback
Wie können wir das
Portal noch besser
machen? Hier geht es
zu unserer Online-
Umfrage.

Suche

Unternehmensvergleiche

Branche Unternehmen

Branche Unternehmen

Impressum | Kontakt | Sitemap | Infomappe

Suche Profile Vergleiche Service Über das Portal

Go

Start

Unternehmensprofile

Branche

Unternehmen
GoErweitert

Go

Schnellzugriff auf
Vergleiche

Möglichkeit zur
freien Suche

Durchlaufende
Firmenlogos

Dauerumfrage für
Verbesserungs-

vorschläge

Neuigkeiten zum
Thema CSR

Hauptnavigation

Vorlesefunktion,
Bookmarks etc.

Temporäre
Archivfunktion
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IVd. Konzeption eines Portals
Bausteine eines Portals: Profile | Personalisieren

Quelle: Schlange & Co.

Letzte Beitritte

Letzte Einträge

CSRinfo

Stellen Sie hier ihr personalisiertes
Unternehmensprofil zusammen!

Feedback
Wie können wir das
Portal noch besser
machen? Hier geht es
zu unserer Online-
Umfrage.

Impressum | Kontakt | Sitemap | Infomappe

Suche Profile Vergleiche Service Über das Portal

Start

Unternehmensführung

Produktverantwortung

Betrieblicher Umweltschutz

Beschäftigung

Beschaffung

Gesellschaftliches Engagement

Branche Größe Name

Go

alle

alle

alle

alle

alle

alle

gesamtes Profil

> mehr

> mehr

Anzeige der zuletzt
beigetretenen

Unternehmen bzw.
der letzten

Aktualisierungen als
Incentive für
Teilnehmer

Auswahl des
Unternehmens nach

Branche, Größe,
Name

Auswahl
anzuzeigender

Themenbereiche

Auswahl einzelner Themen durch aufschieben
der Oberthemen (Leporellos)
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IVd. Konzeption eines Portals
Bausteine eines Portals: Profile | Beispielprofil

Quelle: Schlange & Co.

Funktionen

Profil durchsuchen

Alte Profile

> Vergleichen > Profil

Weitere Unternehmen
der Branche

> Vergleichen > Profil

CSRinfo

Unternehmen xyz Marken

Sitz:
Branche:
Umsatz:
Mitarbeiter:

Kontakt
Haben Sie Fragen oder
Anregungen?
Vermissen Sie etwas?
Senden Sie eine
Nachricht direkt an
Firma xyz.

Newsticker +++ Newsticker +++ Newstic

Impressum | Kontakt | Sitemap | Infomappe

Suche Profile Vergleiche Service Über das Portal

Ansatz
Hier befindet sich ein kurzer Text zum Ansatz des
Unternehmens in diesem Themenbereich.

Themen

Führung

Produkte

Umwelt

Beschäftigung

Beschaffung

Gesellschaft

> Profil anpassen

Umgang mit Mitarbeitern

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Work-Life-Balance

Arbeitssicherheit & Gesundheit

Aus- und Weiterbildung

Go

Go Direktzugriff auf
hilfreiche Funktionen

Basisinformationen
zum Unternehmen

inkl. Marken

Navigationsstruktur
durch die

Themenbereiche
(Mini-Onlinebericht)

Anzeige von
Beschreibungen

und Indikatoren zu
Unterthemen durch

Aufschieben
(Leporellos)

Fokussierung von
Vergleichen innerhalb

der Branche

Direkter Kontakt zum
Unternehmen über

Ansprechpartner oder
Formular

Bei qualitativen Beschreibungen: Text mit limitierter Länge
Bei quantitativen Indikatoren: Absolute und relative Kennzahl
inkl. optionalem Kommentar sowie Möglichkeit der Visualisierung

Möglichkeit des
Vergleichs mit

Vorjahres-
Informationen

> Branchenthemen
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IVd. Konzeption eines Portals
Bausteine eines Portals: Vergleiche | Direktzugriff

Quelle: Schlange & Co.

Letzte Beitritte

Letzte Einträge

CSRinfo

Wählen Sie Unternehmen für den Vergleich aus!

Unternehmen 1

Unternehmen 2

> Unternehmen hinzufügen

Feedback
Wie können wir das
Portal noch besser
machen? Hier geht es
zu unserer Online-
Umfrage.

Impressum | Kontakt | Sitemap | Infomappe

Suche Profile Vergleiche Service Über das Portal

Start

Branche Größe Name

Go

> mehr

> mehr

Branche Größe Name

Personalisiere
n

Hinweis auf Online-
Umfrage auf

möglichst vielen
SeitenAuswahl von zwei

(voreingestellt)
Unternehmen nach
Branche, Größe und

Name

Möglichkeit des
Hinzufügens

weiterer
Unternehmen
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IVd. Konzeption eines Portals
Bausteine eines Portals: Vergleiche | Beispielvergleich

Quelle: Schlange & Co.

Funktionen

Profile durchsuchen

Weitere Unternehmen

> Vergleichen > Profil

Anderes CSR-Profil
einsehen

CSRinfo

Unternehmen 1 Marken

Sitz:
Branche:
Umsatz:
Mitarbeiter:

Impressum | Kontakt | Sitemap | Infomappe

Suche Profile Vergleiche Service Über das Portal

Themen

Führung

Produkte

Umwelt

Beschäftigung

Beschaffung

Gesellschaft

> Profil anpassen

Go

Go

Unternehmen 2 Marken

Sitz:
Branche:
Umsatz:
Mitarbeiter:

Ansatz 1
Hier befindet sich ein
kurzer Text zum
Ansatz von Firma 1

Ansatz 2
Hier befindet sich ein
kurzer Text zum
Ansatz von Firma 2

Umgang mit Mitarbeitern

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Work-Life-Balance

Arbeitssicherheit & Gesundheit

Aus- und Weiterbildung

Basisinformationen
zu den

Unternehmen

Navigationsstruktur
durch die

Themenbereiche
(Mini-Onlinebericht)

Anzeige von
Beschreibungen zu

einzelnen
Unterthemen durch

Aufschieben
(Leporellos)

Direktzugriff auf
hilfreiche Funktionen

Vergleichende Darstellung auf Ebene
der Unterthemen (s. nächste Seite)

Vergleichende
Darstellung des
Ansatzes zum

jeweiligen Thema
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IVd. Konzeption eines Portals
Bausteine eines Portals: Vergleiche | Beispielvergleich im Detail

Quelle: Schlange & Co.

Themen

Führung

Produkte

Umwelt

Beschäftigung

Beschaffung

Gesellschaft

> Profil anpassen

Umgang mit Mitarbeitern

Arbeitsbedingungen & Vergütung

Ansatz 1
Hier befindet sich ein
kurzer Text zum Ansatz
von Firma 1

Ansatz 2
Hier befindet sich ein
kurzer Text zum Ansatz
von Firma 2

Hier befindet sich ein Text zum
Umgang mit Mitarbeitern von Firma 1

Hier befindet sich ein Text zum
Umgang mit Mitarbeitern von Firma 2

<
>*Kommentar zur Grafik *Kommentar zur Grafik

Grafische
Aufbereitung

von Kennzahlen

Aufgeklapptes
Leporello

Funktion zur Zusammenführung
beider Grafiken für direkten Vergleich

Möglichkeit zur
Kommentierung

quantitativer
Daten

Geschlossenes
Leporello
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Datenbank

W3SCV SMTP
Index

Services
IIS

Windows

Application Server

Datenbank Software

Unternehmen

Eingabe der
Informationen

Freigabe der
Informationen

Nutzer

CSR-Portal Stellungnahme

Quelle: Enablon S.A.; Schlange & Co.

IVd. Konzeption eines Portals
Technische Struktur des Portals in der Übersicht
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IVe. Flankierende Maßnahmen
Zusammenfassung der Ergebnisse

Quelle: Schlange & Co.

 Für den Erfolg des Portals sind hohe Teilnehmer- und Nutzerzahlen erforderlich

 Da sich diese gegenseitig positiv beeinflussen, bietet es sich an, sowohl die Teilnehmer
als auch die Nutzer mit direkten Maßnahmen zu adressieren

 Um die Anzahl sowohl der Nutzer als auch der Teilnehmer zu erhöhen, lassen sich drei
maßgebliche Hebel identifizieren

 Hierbei handelt es sich um die Steigerung der Bekanntheit des Portals, die Senkung der
Eintrittsbarrieren, sowie die Steigerung des Nutzens für alle Beteiligten

 Incentives in Form von zusätzlichen Funktionen, die die Vorteile des Portals verstärken
bzw. ergänzen, sollten schon bei der Gestaltung des Portals bedacht werden

 Daneben wurden zahlreiche Maßnahmen identifiziert, die zusätzlich zum eigentlichen
Portal initiiert werden sollten um mögliche Eintrittsbarrieren auszugleichen
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IVe. Flankierende Maßnahmen
Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität und der Bekanntheit

Quelle: Schlange & Co.

Steigerung der
Nutzeranzahl

Steigerung der
Firmenanzahl

Steigerung der
Bekanntheit

Steigerung des
Mehrwerts

Senkung der
Eintrittsbarrieren

Maßnahmen
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Quelle: Unternehmenswebseiten (2010-01-06); KMPG (2009); IÖW/future e.V. (2009); GRI (2010); Schlange & Co.

Anteil der berichterstattenden Unternehmen innerhalb der DAX-Indizes (Stand Januar 2010)

Indizes CR-Bericht Online-Informationen Keine Informationen

DAX 30

MDax (50 Unternehmen)

SDax (50 Unternehmen)

TechDax (30 Unternehmen)

IVe. Flankierende Maßnahmen
Entwicklung des CSR-Berichtswesens bei Unternehmen

27 (90%)

16 (32%)

3 (10%)

50% 100%0% 50% 100%0% 50% 100%0%

3 (10%)

20 (40%)

11 (22%)

9 (30%)

3 (6%)

14 (28%)

36 (72%)

18 (60%)

Von den 100 umsatzstärksten deutschen Unternehmen berichten knapp 50 Prozent.

Knapp 50 KMUs nahmen am letzten Ranking von IÖW/future e.V. teil.

+39% p.a.+37% p.a.
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Quelle: Unternehmen; Organisationen; Spiegel Online (2008); Stiftung Warentest (2008); Schlange & Co.

IVe. Flankierende Maßnahmen
Nutzung von CSR-Portalen einschl. relevanter Ministerien

CSR-Portale von
Großunternehmen

Stiftung WarentestBMELV BMAS BMU

Ø200-10.000

Ø1,5 Mio.

Ø100.000

Ø350.000

Ø2,2 Mio.

Besucher der Internetauftritte pro Monat

CSR
Weltweit BitC

Ø31.000Ø4.000
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IVe. Flankierende Maßnahmen
Vorteile und Nutzen des Portals

Quelle: Schlange & Co.

Für die Bundesregierung
Für teilnehmende

Unternehmen
Für Nutzer

 Bekräftigung des
Bekenntnisses zu einer
nachhaltigen Entwicklung

 Erhöhung des
Stellenwertes von
Nachhaltigkeit in der
Gesellschaft

 Schärfung des
Nachhaltigkeitsprofils der
Bundesrepublik

 Generierung einer
Vorreiterposition in der
EU und weltweit

 Aufmerksamkeit für CSR-
Aktivitäten, v.a. bei den
Konsumenten

 Erhöhung der
Glaubwürdigkeit von CSR

 Benchmarking mit
Wettbewerbern

 Feedback zu CSR-
Aktivitäten

 Verbesserung der CSR-
Kommunikation

 Verbesserung von CSR-
Prozessen

 Leichter Zugang zu CSR-
Informationen

 Direkter Kontakt zu
Unternehmen

 Vergleichende
Betrachtung von
Unternehmen

 Erleichterung der
Einkaufsentscheidung
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IVe. Flankierende Maßnahmen
CSR-Portal zur Erhöhung des Interesses an CSR-Informationen

Quelle: Nach Herzig & Schaltegger (2004); Zahrnt (2009); Schlange & Co.

Aufmerksamkeit
für CSR-

Berichterstattung

hoch

niedrig

Volumen der
CSR-Berichterstattung

niedrig hoch

Bei niedriger Vergleichbarkeit Bei hoher Vergleichbarkeit

Launch des
CSR-Portals
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IVe. Flankierende Maßnahmen
Chancen und Risiken für den Erfolg des Portals

Quelle: Schlange & Co.

Erfolgs-
Faktoren

Chancen eines CSR-Portals
(best case)

Risiken für ein CSR-Portals
(worst case)

Betreiber
Das Portal findet einen öffentlichen oder
privaten Initiator und Betreiber und kann

dadurch ins Leben gerufen werden

Das Portal findet weder ein öffentlicher noch
eine privater Initiator und/oder Betreiber und

wird daher nicht initiiert

Teilnehmer
Das CSR-Portal wird von Unternehmen in
Deutschland angenommen und etabliert sich

als wichtige Stelle für das CSR-Reporting

Das Portal findet keinen Anklang bei
Unternehmen in Deutschland und hält somit

wenn überhaupt Beispiele für CSR bereit

Nutzer
Das Portal wird von der Öffentlichkeit

angenommen und etabliert sich damit als
Referenzquelle für CSR in Deutschland

Das Portal wird von der Öffentlichkeit nicht
wahrgenommen bzw. nicht genutzt und wird

damit auch für Unternehmen irrelevant

Kritische
Stakeholder

Das Portal wird gerade auch von kritischen
Stakeholdern als verlässliche Quelle von
Informationen angesehen und unterstützt

Das Portal wird besonders von kritischen
Stakeholdern angelehnt und büßt damit an

Glaubwürdigkeit und Unterstützung ein
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IVe. Flankierende Maßnahmen
Mögliche Maßnahmen für den Erfolg des CSR-Portals

Quelle: Schlange & Co.

Maßnahmen
Steigerung der

Bekanntheit Steigerung des Nutzen Senkung der
Eintrittsbarrieren

Nutzer Unternehmer Nutzer Unternehmer Nutzer Unternehmer

Kick-off Veranstaltung P P

Werbematerial P P

Präsentation auf Veranstaltungen P P

Jahresbericht P P P P

Awards P P P P

Screening von Branchenthemen P P
Schulungen (insbesondere für
KMUs) P

Tutorials P P
Erweitertes Informationsangebot
(z.B. Glossar, Einführung in CSR) P P

Berichtsanalyse für Unternehmen P

Klick-Analysen für Unternehmen P
Zugang für Menschen mit
Behinderungen P

Kooperationen mit anderen Portalen P P P P
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Quelle: Schlange & Co.

Ausgangslage

 Der Erfolg des CSR-Portals hängt maßgeblich von seiner Bekanntheit ab
 Die Anzahl der Nutzer korreliert positiv mit der Anzahl der teilnehmenden Firmen
 Sowohl vor der Freischaltung des CSR-Portals als auch während des Betriebs

sollten daher effektive PR-Maßnahmen initiiert werden

Mögliche Maßnahme Beschreibung

Kick-off-Veranstaltung Öffentlichkeitswirksamer Launch des Portals in Berlin

Werbematerial

 Erstellung von Flyern zur Verteilung an Unternehmen
 Internetwerbung mit direktem Link zum Portal
 Ansprache junger Zielgruppen durch FreeCards
 Verlinkung von Seiten der Ministerien und privaten Nachhaltigkeitsportalen

Jahresbericht Jährliche Veröffentlichung eines Berichts zur Entwicklung des Portals mit Ableitungen
für CSR allgemein

Präsentation auf
Veranstaltungen

Konzeption eines Informationsstands zur Präsentation des Portals auf Messen und
Veranstaltungen

Awards
Vergabe eines People‘s Choice Awards oder Kooperation mit bestehenden
Nachhaltigkeitspreisen bzw. -rankings

IVe. Flankierende Maßnahmen
Steigerung der Bekanntheit
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Quelle: Schlange & Co.

IVe. Flankierende Maßnahmen
Senkung der Eintrittsbarrieren

Ausgangslage

 Der Erfolg des CSR-Portals hängt maßgeblich von niedrigen Eintrittbarrieren ab
 Der Ressourcenaufwand für Unternehmen muss möglichst gering gehalten werden
 Gleichzeitig müssen gerade KMUs dabei unterstützt werden, die nötige Expertise

für die CSR-Berichterstattung aufzubauen

Mögliche Maßnahme Vorgehensweise

Schulungen
(insbesondere für
KMUs)

Konzeption und Anbieten von kostenlosen/subventionierten Schulung zur CSR-
Berichterstattung speziell für KMUs

Nutzungs-Anleitung Erstellung einer Online-Anleitung für Unternehmen zur Nutzung der Datenbank und
für Nutzer zur Erklärung des CSR-Portals

Zugang für Menschen
mit Behinderungen

 Berücksichtigung von leichter Sprache, variabler Schriftgröße und aufgeräumtem
Layout bei Erstellung des Portals

 Integration einer Text-to-speech Funktion
 Gestaltung der Website für die Kompatibilität mit Braille-Zeilen
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Quelle: Behindertenbauftragter.de (2010-02-09); Schlange & Co.

IVe. Flankierende Maßnahmen
Beispiel: Barrieren für Menschen mit Behinderung im Internet

Blinde und
sehbehinderte

Menschen

Gehörlose und
schwerhörige

Menschen

Manuell-
motorisch

eingeschränkte
Menschen

Menschen mit
Lern-

behinderung

B
a

rrie
re

 Keine Kompatibilität mit
Braille-Zeilen

– Bilder ohne Text

– Tabellen

– Fehlende
Gliederung

 Keine Kompatibilität mit
Text-to-speech

 Kleine Schrift

 Schwache Kontraste

 Audio- und
Videoelemente

 Schriftsprache generell
(bei Menschen, die
schon vor Erlernen der
Sprache gehörlos
waren)

 Kleine Schaltflächen

 Keine Möglichkeit der
Navigation per Tastatur

 Lange Sätze

 Fremdwörter,
Anglizismen

 Hohe
Informationsdichte

 Pop-Ups
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Quelle: Schlange & Co.

IVe. Flankierende Maßnahmen
Steigerung des Mehrwerts

Ausgangslage

 Der Erfolg des Portals hängt maßgeblich davon ab, dass Teilnehmer wie Nutzer
für sich einen Mehrwert erkennen

 Zusätzlich zum eigentlichen Nutzen des Portals sollten daher Incentives
angeboten werden, die den Aufwand für Unternehmen ausgleichen

Mögliche Maßnahme Vorgehensweise

Screening von
Branchenthemen

 Kostenloses monatliches Medien und Social Media Screening hinsichtlich aktueller
Branchenthemen für Nutzer und Unternehmen

 Zusammenarbeit mit NGOs zur Identifikation kritischer Themen
 Zusätzliche Aufschlüsselung für teilnehmende Firmen

Berichtsanalyse für
Unternehmen

Kostenlose Analyse der Berichterstattung auf dem CSR-Portal nach der Freigabe inkl.
Verbesserungspotentiale

Klick-Analyse Täglich automatisch generierte Klick-Analyse des CSR-Unternehmensprofils

Kooperation mit
anderen Portalen

 Integration bestehender Informationsangebote, Leitfäden, Glossare zu CSR in das Portal
 Verlinkung zu ergänzenden Informationen (z.B. zu Produktbewertungen der Stiftung

Warentest)
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Quelle: Netbreeze (2010); Schlange & Co.

Maßnahme
 Nutzern und Unternehmen werden aktuelle Informationen zu den wichtigsten CSR-

Themen angeboten
 Die wesentlichen Themen werden branchespezifisch veröffentlicht

Vorgehensweise
 Erforderlich ist ein Internet-Screening von Medien, Presseberichten, Webseiten,

Blogs, Twitter und Foren
 Die Informationen werden gesammelt, strukturiert und analysiert

Mögliche
Angebote

Mögliche
Darstellungsform

Möglichkeit I Möglichkeit II

Für Nutzer Für Unternehmen Für Unternehmen

Wesentliche Themen
innerhalb der Branchen

Wesentliche Themen
aufgeschlüsselt nach
Unternehmen

Wesentliche Themen innerhalb
der Branchen

Anzahl der Nachrichten

Umwelt

Klimawandel

Ökonomie

Mitarbeiter

200 400 600 800 1000

IVe. Flankierende Maßnahmen
Beispiel: Regelmäßiges (Social) Media Screening
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IVe. Flankierende Maßnahmen
Beispiel: Kooperation mit Stiftung Warentest

CSR-Portal

Quelle: test.de (2010-02-15); Schlange & Co.

test.de

Gegenseitige Verlinkung & Ergänzung
=

Gemeinsames Wachstum

Bereitstellung von CSR
Informationen zu

Unternehmen

Bereitstellung von (CSR-)
Informationen zu Produkten

Etabliertes Portal mit mehr
als 2 Mio. Besuchern/Monat

Neues Portal mit geringem
Bekanntheitsgrad
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IVf. Aufhängung und Betriebskonzept
Zusammenfassung der Ergebnisse

Quelle: Schlange & Co.

 Die Finanzierung des CSR-Portals sollte aus öffentlichen Mitteln bestritten werden um
Glaubwürdigkeit zu erhöhen und Teilnehmer sowie Nutzer zu gewinnen

 Betrieb und Verwaltung des Portals sollte von einer Agentur mit erwiesener Expertise im
Bereich CSR durchgeführt werden (alternativ Gründung einer Agentur)

 Um Qualität und Akzeptanz zu erhöhen sollte ein unabhängiges Multi-Stakeholder-
Gremium die Arbeit der Agentur überwacht

 Das Stakeholder-Gremium sollte jährlich einen Statusbericht des Betreibers bekommen
und durch eigene Evaluation Verbesserungen und Änderungen veranlassen

 Darüber hinaus sollten die Mitglieder des Stakeholder-Gremiums das Portal
medienwirksam darstellen und die Bekanntheit erhöhen
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IVf. Aufhängung und Betriebskonzept
Anforderungen des Auftraggebers

Konzeption eines Systems zur Verwaltung

Sicherstellung der Glaubwürdigkeit Unabhängigkeit von Partikularinteressen

Dauerhafte Sicherstellung der Finanzierung

Sicherstellung des reibungslosen Ablauf im Tagesgeschäft

Überwachung und regelmäßige Anpassung des Portals

Erhöhung der Bekanntheit und des Mehrwerts des Portals

Quelle: BMAS; Befragung des Lenkungskreises; Schlange & Co.
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Quelle: Schlange & Co.

IVf. Aufhängung und Betriebskonzept
Die organisatorische Aufhängung des CSR-Portals

»Stiftung CSR Deutschland«

Portalbetreiber

beauftragt/
gründet berichtetevaluiert

Bundesregierung
(BMAS u.a.)

ernennt berichtet

Verwaltung &
Redaktion

Co-Finanzierung
durch Dritte

und/oder
Premiumdienste

finanziert
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IVf. Aufhängung und Betriebskonzept
Mögliche Anbieter des CSR-Portals und Integrationspotentiale

Quelle: Ministerien; Schlange & Co.

BMAS Bundesregierung

AA BMI BMJ BMF BMWI BMELV BMVg BMFSFJ BMU BMG BMVBS BMBF BMZ RNE

Informationsangebote der Bundesministerien und der Bundesregierung (Beispiele)

Nachhaltiger
Warenkorb

CSR-Portal

? ?

CSR WeltWeit

Verbraucherleitfaden
zu CSR

Deutscher Corporate
Governance Kodex

Magazin für
Verbraucher

In Zukunft leben

Leitfaden zur
Nachhaltigkeits-
berichterstattung

?

?
?

?

?

?

?
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IVf. Aufhängung und Betriebskonzept
Aufgaben der einzelnen Akteure

Quelle: Schlange & Co.

Finanzierung
Betrieb &

Verwaltung
Redaktion

Steuerung &
Evaluation

A
k

te
u

re

Bundesregierung/
BMAS (u.a.)

CSR-Agentur CSR-Agentur

Multi-Stakeholder-
Gremium

Unternehmen/ Verbände

Bundesregierung/BMAS

Stiftungen

A
u

fg
a

b
e

n

Bereitstellung von
Geldern

Nutzerverwaltung
Überprüfung der
Berichte

Evaluierung des Portals

Sponsoren-Akquise Kampagnenverwaltung Inhaltlicher Support
Vorschlag von
Verbesserungen

Auftragsvergabe Technischer Support Freigabe der Berichte
Überwachung der CSR-
Agentur

Ernennung des
Aufsichtsgremiums

Flankierende
Maßnahmen

Sponsoren-Akquise

Erstellung eines
Jahresberichtes

Annahme des
Jahresberichtes
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IVf. Aufhängung und Betriebskonzept
Finanzierung

Quelle: Bundesfinanzministerium (2010); Schlange & Co.

Quelle Vorteile Nachteile

Öffentliche Mittel

 Gewährleistet Unabhängigkeit des
Portals von Partikularinteressen

 Unterstreicht Wichtigkeit des Portals
 Schärfung des Nachhaltigkeitsprofils

der Bundesregierung (auch
international)

 Etatbelastung für das BMAS (o.ä.)
 Mögliche Redundanzen durch

bestehende öffentliche Portale des
BMWi und AA

Unternehmen/
Wirtschaftsverbände

 Entlastung der öffentlichen Hand
 Unterstützung des Portals durch Firmen

als Informationslieferanten
 Relativ hohe Verfügbarkeit finanzieller

Ressourcen

 Gefährdung der Unabhängigkeit und
Glaubwürdigkeit des CSR-Portals

 Keine/geringe Kontrolle des Portals
durch BMAS/Bundesregierung

 Priorisierung der Darstellung von
Unternehmen gegenüber Information
der Öffentlichkeit

Zivilgesellschaft
(Stiftungen, NGOs,
Privatpersonen)

 Entlastung der öffentlichen Hand
 Unterstützung des Portals gerade durch

kritische Nutzergruppen
 Fokus auf Information der Öffentlichkeit

 Gefährdung der Unabhängigkeit und
Glaubwürdigkeit des CSR-Portals

 Keine/geringe Kontrolle des Portals
durch BMAS/Bundesregierung

 Ggf. Mangel an finanziellen Ressourcen

Fazit

 Das Portal sollte primär aus öffentlichen Mitteln finanziert werden
 Hierzu sollten die Mittel für bestehende Portale integriert werden
 Eine Teilfinanzierung durch private Spender bzw. ein PPP-Ansatz könnte die

finanzielle Basis, z.B. für flankierende Maßnahmen, verbreitern
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IVf. Aufhängung und Betriebskonzept
Betrieb & Verwaltung

Quelle: Schlange & Co.

Organisation Vorteile Nachteile

BMAS/ Bundesregierung

 Unterstreicht Wichtigkeit des Portals
 Hohe Glaubwürdigkeit
 Schärfung des Nachhaltigkeitsprofils

der Bundesregierung (auch intl.)
 Maximale Kontrolle über das Portal

 Zusätzliche Kosten durch Auf- bzw.
Ausbau von CSR-Expertise und
Rekrutierung von Personal

 Möglicherweise ungewollte Legitimation
unzureichender Informationen

Unternehmen/
Wirtschaftsverbände

 Abläufe nah an den Anforderungen
der Informationslieferanten

 Hohe Vertrautheit und Sicherheit für
Unternehmen

 Gefährdung der Unabhängigkeit und
Glaubwürdigkeit des CSR-Portals

 Zusätzliche Kosten durch Auf- bzw.
Ausbau von Expertise

 Regelmäßige Kontrolle notwendig

Zivilgesellschaft
(Stiftungen, NGOs)

 Ausrichtung nah an den
Anforderungen der avisierten
Nutzergruppen

 Hohe Glaubwürdigkeit (für kritische
Verbraucher)

 Gefährdung der Unabhängigkeit
 Zusätzliche Kosten durch Auf- bzw.

Ausbau von CSR-Expertise
 Abschreckung von Unternehmen
 Regelmäßige Kontrolle notwendig

CSR-Experten

 Hohe Effizienz und Qualität durch
vorhandene CSR-Expertise

 Hohe Glaubwürdigkeit durch
Unabhängigkeit von Teilnehmern und
Nutzern

 Regelmäßige Kontrolle notwendig
 Fehlende Einbindung von Unternehmen

und Nutzern

Fazit

 Der Betrieb des Portals sollte aus Qualitäts- und Effizienzgründen an eine
spezialisierte CSR-Agentur vergeben, bzw. eine solche eingerichtet werden

 Ein Multi-Stakeholder-Gremium sollte die Arbeit der CSR-Agentur überwachen um
Akzeptanz bei Unternehmen und Nutzern zu fördern
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IVf. Aufhängung und Betriebskonzept
Betrieb: Haftung

Quelle: Bange et al. (2001); Schlange & Co.

Maßnahme Notwendigkeit Auswirkungen

Distanzierung von
Verantwortlichkeit für
Inhalt

 Trotz redaktioneller Bearbeitung werden die Inhalte
für das CSR-Portal primär von den teilnehmenden
Unternehmen geliefert

 Die Richtigkeit dieser Informationen ist für
Redaktion und Betreiber nicht überprüfbar

 Der Betreiber sollte sich explizit von den
Unternehmensinformationen distanzieren

 Die durch ein umfassendes Redaktionssystem
entstehende Verantwortlichkeit sollte geprüft
werden

Haftungsausschluss
Um den Nutzen des Portals zu erhöhen sind
Verlinkungen mit externen Portalen und
Unternehmensseiten vorgesehen

Um die Verantwortlichkeit der über Links
erreichbaren Inhalte zu verringern, sollte sich der
Betreiber von diesen explizit distanzieren
(Disclaimer)

Nutzungsbedingungen
(AGB)

 Das Portal steht grundsätzlich allen Unternehmen
und Nutzern offen, die teilweise über indirekte
Schreibrechte verfügen und bereitgestellte
Kommunikationskanäle nutzen können

 Trotzdem ist der Betreiber zunächst grundsätzlich
selbst für das Portal verantwortlich

 Der Betreiber sollte in AGBs darlegen, wie sich
Nutzer und Teilnehmer verhalten müssen

 Gleichzeitig sollte sich der Betreiber alle Rechte
vorbehalten, Informationen zu bearbeiten bzw. zu
löschen und Nutzer auszuschließen

Erklärung zu
Urheberrechten

 In das Portal eingestellte oder hochgeladene
Informationen unterliegen ggf. deutschen oder
internationalen Urheberrechten

 Diese dürfen nicht ohne Weiteres für kommerzielle
Zwecke genutzt werden

 Der Betreiber muss prüfen, ob eingestellte
Dokumente möglicherweise rechtlich durch
Dritte geschützt sind und diese entfernen

 Der Betreiber muss auf die bestehenden
Urheberrechte und ihre Einhaltung hinweisen

Datenschutz-
maßnahmen

 Unternehmen stellen in das Portal umfassende
Informationen zu ihren CSR-Aktivitäten sowie
personenbezogene Kontaktdaten ein

 Während der Übermittlung über offene Leitungen
kann unbefugter Zugriff erfolgen

 Während der Speicherung der Daten beim Betreiber
besteht die Gefahr eines unbefugten Zugriffs

 Der Betreiber zeichnet automatisch nicht-
personenbezogene Daten zum Nutzerverhalten auf

 Der Betreiber muss darlegen, wie er mit den
eingestellten Informationen umgeht

 Der Betreiber sollte sich von der Verantwortung
für den Datenschutz im Zusammenhang mit
offenen Leitungen distanzieren

 Der Betreiber muss die Sicherheit von bei ihm
gespeichertem Daten gewährleisten

 Der Betreiber muss sich zur Weiterverarbeitung
der Daten zum Nutzerverhalten äußern
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IVf. Aufhängung und Betriebskonzept
Gestaltung und Nutzen eines möglichen Steuerungskreises

Quelle: Schlange & Co.

 Aufgaben

• Begleitung des
Portalaufbaus

• Quartalsweise
Evaluation

• Identifikation von
Verbesserungs-
potentialen

• Beratung von
Redaktion und
Betreiber

• Intervention in
Krisenfällen

• Verbesserung

• Öffentlichkeitsarbeit

Zivilgesellschaft

Qualität

jeweils 2 Vertreter
(ernannt für 2 Jahre;
ggf. Mitglieder des

CSR-Forums)
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